u, Lassen gr er 
uf. 


Deutfche Run 


monatl. 8 zl, Danzig 8 G., Deutſchland 2,50 RM. — 


Dienstags: und Sonntags⸗Nr. 0 gr 


Nr. 185. 


ice In Bromberg mit Beſtellgeld vierteljährlich 14,00 al, 
Bezugspreis: Yna asos. J den Husgadefeilen monatl. 4,0 al 
Bei Poſtbezug vierteljährl. 16,16 sl, monatl. 5,30 sl. Unter Streifband in Polen 
Einzel⸗Nr. 25 gr, 
. Bei Höherer Gewalt (Betriebs⸗ 
ſtörung uſw.) bat der Bezieher keinen Anſpruch auf Nachlieferung der 
Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreiſes. — Feruruf Nr. 594 und 595. 
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in Polen 
früher Oſtdeutſche Rundſchau 
Bromberger Tageblatt 


der 


übernommen. — Poſtſcheckkonten: 


Bromberg, Sonntag den 14. Auguſt 1932. 


Anzeigenpreis: einſpaltige Millimeterzeile 15 gr, die einſpaltige 


»Reklamezeile 125 er, Danzig 10 bzw. 80 Da. Pf 


Deutſchland 10 bzw. 70 Goldpfennig, ühriges Ausland 100 % Aufſchlag.— Bei 
Platzvorſchrift und ſchwierigem Saß 50 % Aufſchlag. — Abbeſtellung von An⸗ 
zeigen nur ſchriftlich erbeten. — Offertengebühr 100 gr. — Für das Erſcheinen 
Anzeigen an beſtimmten Tagen und Plätzen wird keine Gewähr 


Poſen 202 157, Danzig 2528, Stettin 1847. 
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Des geſetzlichen Feiertags Mariä Himmelfahrt 
wegen wird die nächſte Nummer dieſer Zeitung 
am Dienstag, dem 16. Auguſt, nachmittags, gus- 
gegeben. 


Mer bildet. die Jentie Nepierung? 


Der Vordergrund. 
Von Hans Zehrer. 


Es gibt drei Möglichkeiten einer Kabinetts⸗ 
bildung. Geht man von der parlamentariſchen Baſis aus, 
die heute, wo wir die liberalen Methoden zwar zu beſeiti⸗ 
gen verſuchen, ſie aber noch nicht beſeitigt haben, die ſtärkſte 
ſein würde, ſo beſtünde die erſte Möglichkeit in einer direkten 
Koalition zwiſchen Nationalſozialiſten und Zentrum. Dieſe 
Koalition würde 305, mit der Bayeriſchen Volkspartei 327 
Mandate von 607 umfaſſen, gegenüber 278 der Rechten allein. 
Rechnet man ihr die übrige Rechte hinzu, ſo würde ſie 375 
Mandate aufbringen können. Die direkte Koalition zwiſchen 
NSDAP. und Zentrum wäre auch ſtärker als das Präſidial⸗ 
d Kabinett; denn fie fann dem Willen des Präfidenten wieder 

einen geſchloſſenen Willen des Parlaments entgegenſetzen, 
N womit ſich der Präſident in der heutigen Situation noch 
| zurückziehen müßte. Die Möglichkeit dieſer direkten Koali⸗ 
| tion ift allerdings unwahrſcheinlich; das Zentrum kann ſich 
} 


niemals in eine enge Koalition mit der NSDAP. begeben, 
ohne ſeinen Beſtand zu gefährden; umgekehrt kann die 
NEDAP. ſich nicht direkt mit dem Zentrum zuſammentun. 


Wir ſchalten dieſe Möglichkeit alſo aus. 


Die zweite Möglichkeit beſtünde ebenfalls auf parlamen⸗ 
tariſchem Boden. Der Reichspräſident würde die ſtärkſte 
Partei, alſo die NSDAP., mit der Kabinettsbildung be⸗ 


trauen. Dieſe würde ihr Kabinett zuſammenſtellen. Sie 


entrums ſichern. Das Zentrum hat in der letzten Zeit öfter 

erklärt, die NSDAP. müßte jetzt direkt zur Verantwortung 

herangezogen werden. Ob dieſer Wille allerdings ſoweit 

geht, daß ſich das Zentrum zu einer parlamentariſchen Unter⸗ 

ſtützung dieſes nationalſozialiſtiſchen Kabinetts mit Einſchluß 

der Rechten im Reichstag bereitfinden würde — etwa durch 

eine Abſpaltung von 26 Stimmen! — iſt fraglich. In man⸗ 

chen Zentrumskreiſen beſteht dieſer Wunſch, die NSDAP. 

3 mit der Rechten allein auf einer ſchwankenden parlamen⸗ 

N tariſchen Baſis an die Verantwortung zu ſchieben, weil man 

glaubt, daß ſie dadurch ſehr ſchnell zerbrechen würde. Es 

wäre allerdings für das Zentrum ſelber ein ſehr gefähr⸗ 

liches Experiment, da es dem ſtarken Gewerkſchaftsflügel 

ſchwer klarzumachen wäre. Wir laſſen dieſe zweite Möglich⸗ 
keit offen. 

Die dritte Möglichkeit beſtünde in einer Fortſetzung der 
bisherigen Methode des Präſidialkabinettes, das, vom 
Reichspräſidenten direkt berufen, ſich auf überpartei⸗ 
licher Baſis zuſammenfinden müßte. Dieſe dritte Mög⸗ 
lichkeit verfolgt die Regierung Papen bisher; ſie hat 
auch in einer halbamtlichen Erklärung betont, daß ſie ſich 
gern durch einige nationalſozialiſtiſche Ver⸗ 
trauensmänner ergänzen würde. Vorausſetzung die- 
ſes Präſidialkabinettes wäre allerdings, daß die Vertrauens⸗ 
männer ſich der überparteilichen Baſis des Kabinettes 
anzupaſſen, alſo offiziell aus ihrer Partei aus⸗ 
zutreten hätten. Demgegenüber hat die Preſſe der 
NSDAP. in den letzten Tagen den Standpunkt vertreten: 
„Entweder Hitler an die Macht oder rückſichtsloſer 
Kampf!“ Man erwägt daraufhin die Möglichkeit, Hitler 
ſelber zur Führung eines derartigen Präſidialkabinettes zu 
berufen. Nur find die Schwierigkeiten eines Präſidial⸗ 
kabinettes unter Hitler ſelber größer, weil man nicht weiß, 
wie die Formel lauten ſoll, die einmal die überparteiliche 
Baſis dieſes Kabinetts ſicherſtellen ſoll, andererſeits es aber 
auch Hitler geſtattet, ſeinen Leuten klarzumachen, daß die 
NSDAP nun an die Macht gelangt wäre. 

Die einfachſte Löſung dieſer Schwierigkeit beſtünde darin, 
daß die NSDAP. vorläufig lediglich einige Vertrauens⸗ 
männer benennt, mit denen das Kabinett Papen umgebildet 
wird, eventuell unter einem neuen Kanzler, daß Hitler ſel⸗ 
ber ſich aber draußen halten würde. Ob dieſe Löſung der 
| NSDAP. genügt, ob fie dem Zentrum genügt, iſt vorläufig 
| nicht abzuſehen. 


| Der Hintergrund. 


So ſieht der Vordergrund der Kabinettsverhandlungen 
| aus, wie er in den offiziellen Erklärungen und den tatjäch- 
lichen realen Möglichkeiten zutagetritt. Daneben exiſtiert je⸗ 
doch auch ein Hintergrund, von dem wenig geſprochen wird, 
in dem aber die eigentlichen Entſcheidungen fallen. Dieſer 
Hintergrund wird von den beiden Faktoren des Präſidial⸗ 
Fabinettes und der NSDAP, beherrſcht. Es ift ein ſtummes 
Ringen, in dem keine der beiden Parteien mehr als notwen⸗ 
dig ſpricht. 
In dem Präſidialkabinett verkörpert ſich der 
Wille, die autoritäre Gewalt des Staates den Parteien wie⸗ 
er gegenüberzuſtellen, Obrigkeit zu bilden und Führung 
und Verantwortung zu konzentrieren. Dieſes Kabinett hat 
ich weitgehend unabhängig vom Reichstag gemacht, bis auf 
die Rechte des Artikels 54 R.⸗V., es hat den Dualismus 
Reich⸗Preußen beſeitigt und den Separatſtaat der SPD. 


wre dann aber abhängig vom Vertrauen des Reich sirgs, 
' baeo. fe müßte ſich nun tbrerſelts die Unterftigurg des 


unter Zuhilfenahme der bewaffneten Macht aufgelöſt, es be⸗ 
reitet durch die Verwaltungsreform eine Reichsreform vor, 
und es arbeitet intenſiv an einer Neutraliſierung der 
Beamtenſchaft (Brachts Appell an die Beamten). Das be⸗ 
deutet praktiſch: hier wird durch eine Koalition von Reichs⸗ 
präſident, Armee, Bureaukratie und Polizei die „pouvoir 
neutre“ („neutrale Gewalt“) des Staates wiederhergeſtellt. 
Dieſes Präſidialkabinett kann in ſeinem Rahmen wohl die 
NSDAP, einſchließen — wenn fie auf ihren totalen Macht⸗ 
anſpruch verzichtet es kann dieſen Rahmen aber nicht 
ſprengen laſſen. 

Die NS D A P. wiederum hat ihren jahrelangen 
Kampf allein mit der Parole des totalen Macht⸗ 
anſpruch geführt. Ein großer Teil ihrer Anhänger hat 
feſt daran geglaubt, dieſe totale Macht am 31. Juli in der 
Hand zu haben. Die NSDAP. hat jedoch nur 37,3 Prozent 
der abgegebenen Stimmen erhalten. Der Sturm auf die 
totale Macht ift aljo auf parlamentariſchem Wege geſcheitert. 
Es gibt nun auf legalem Wege keine anderen Möglichkeiten, 
als den Verſuch, die 51prozentige parlamentariſche Mehrheit 
zu erringen, durch Propaganda und Werbung weiterfort⸗ 
zuſetzen und draußen zu bleiben, oder aber ſich vorläufig mit 
einem Teil der Macht, wie er in den oben gekennzeichneten 
drei Möglichkeiten zum Ausdruck gebracht wurde, zu be⸗ 
gnügen. Dieſe Teilbeteiligung an der Macht iſt aber 
für die NSDAP. ſelber ſehr gefährlich, weil fie ihr — an⸗ 
geſichts der ſchwierigen Wirtſchaftslage — die Propaganda 
und Werbung ſo erſchwert, daß der Weg zu den 51 Prozent 
ſehr viel weiter hinausgeſchoben würde. Die NSDAP. kann 
verſuchen, ihren Anteil an der Macht möglichſt groß zu ge⸗ 
ſtalten und ſich in der Regierung zu verankern, ſie ſteht aber 
immer vor der Schwierigkeit, dies ihren direkten Anhängern 
255 zu machen und gleichzeitig ihre Wähler nicht zu ver⸗ 

eren. f 


Das Präſidialkabinett ift die „pouvoir neutre“ des 
Staates, die alle Parteien beiſeiteſchiebt und den Staat als 
ſolchen entpolitifiert. Die NSDAP. ift die größte heute 
exiſtierende Maſſenpartei, die dieſen Staat erobern und mit 
ſich politiſieren will. Dieſer große latente Gegenſatz wird 
außerordentlich ſchwer zu überbrücken ſein. Er wird heute 
im Hintergrunde ausgetragen, ohne daß man davon ſpricht. 
Sein Ausgang iſt noch ungewiß, aber die Dinge ſtehen ſo, 
daß eine klare Entſcheidung in dieſem Kampf fallen muß. 

Die Präſidialregierung ſichert ſich heute in jeder Form. 
Sie arbeitet entſchloſſen an der Entpoliſiſierung des 
Staates. Sie nimmt den latenten Bürgerkrieg, der in 
Deutſchland herrſcht, zum Anlaß, ſcharfe Verordnun⸗ 
gen zu erlaſſen, die ſich gegen jeden richten, der aktiv in die⸗ 
ſem Bürgerkrieg betroffen wird. Hinter ihr ſtehen die Po⸗ 
lizei und die Armee. Die NSDAP. ihrerſeits verſucht in⸗ 
zwiſchen, dieſen Staat ftärfer zu politiſieren und 
ihre Anhänger hineinzuſchieben, meiſt auf dem Weg über die 
Länder. Gleichzeitig bleibt abzuwarten, wie ſich SA. und 
SS. mit der Tatſache einer geteilten Hinzuziehung zur Re⸗ 
gierung und mit den Notverordnungen abfinden werden. 

So liegen die Dinge heute im Hintergrund. Sie ent⸗ 
wickeln ſich von Tag zu Tag. Noch vermag niemand zu ſagen, 
bis zu welchem Ziel ſie führen werden und wann und wie 
ſich dieſer latente Gegenſatz offen darſtellen wird. Sie ſind 
ernſt, weil ſowohl der Staat wie die NSDAP um ihren 
Beſtand kämpfen. Sie würden auch dann weiterbeſtehen, 
wenn Hitler der Kanzler eines Präſidial⸗ 
kabinettes würde, in dem er die Präſidialgewalt, be: 
ſtehend aus Präſident und Armee, immer dann gegen ſich 
hätte, wenn er im Intereſſe der Partei den Staat politi- 
fieren müßte. Der Hintergrund würde auch in dieſem Kabt⸗ 
nett weiterbeſtehen. 


Hitler hei Hindenburg. 


Berlin, 13. Auguſt. (PA T.) Der für geſtern angeſggte 
Beſuch Hitlers beim Reichskanzler von Papen, ſowie 
die Audienz des Führers der Nationalſozialiſten bei dem 
Reichspräſidenten von Hindenburg ſind nicht zuſtande 
gekommen. Hitler konnte erſt am heutigen Sonnabend nach 
Berlin kommen. Die Verzögerung dieſer Unterredungen 
hat in politiſchen Kreiſen zahlreiche Kommentare hervor⸗ 
gerufen. Im allgemeinen hat man den Eindruck, daß ſich 
die Führung der Nationalſozialiſtiſchen Partei ſelbſt trotz 
aller gegenteiligen Verſicherungen über ihre weitere Taktik 
durchaus nicht ſo klar iſt, daß jeden Augenblick endgültige 
Erklärungen abgegeben werden könnten, ſondern daß man 
ſich die Antwort auf die Fragen reichlich überlegt, die Herr 
von Papen dem Führer der Nationalſozialiſten vorlegen 


wird. 
s 


Berlin, 13. Auguſt. (Eigene Drahtmeldung.) Heute 
vormittag hatte der Führer der NSDAP Adolf Hitler 
eine Unterredung mit dem Reichswehrminiſter General 
von Schleicher. Anſchließend daran begab er ſich zum 
Reichskanzler von Papen. Am Nachmittag wird Adolf 
Hitler in Anweſenheit des Reichskanzlers vom Reichs⸗ 
präſidenten empfangen werden. 

Zu dem Beſuche Hitlers in der Reichshauptſtadt ſchreibt 
der „Völkiſche Beobachter“ in ſeiner heutigen Morgenaus⸗ 
gabe u. a. folgendes: „Hitler führt heute mit dem Reichs⸗ 
kanzler und dem Reichspräſidenten die letzten Ver⸗ 
handlun gen. Die Spannkraft vieler Millionen Dentz 
iher wird ſich im Lanfe des 13. Auguſt löſen. An dieſem 
Tage fällt vermutlich ſo oder ſo eine Entſcheidung 
von ſchickſalsſchwerer Bedeutung. 

N * 


Eniſcheidende Stunden. 


Berlin, 13. Auguſt. (Eigene Draht meldung.) 
Wichtige Entſcheidungen ſtehen bevor. Bisher ſchien es 
feſtzuſtehen, daß die neue Regierung nur ein Präſidial⸗ 
kabinett ſein könnte, das ſich von dem bisherigen nur 
durch die Aufnahme von Nationalſozialiſten 
unterſchied. Zur Frage ſtand nur, ob Hitler das Kabinett 
als Reichskanzler führen ſollte, oder ob er ſich an der 
Regierung perſönlich nicht beteiligen, ſondern nur einige 
ſeiner Freunde in wichtige Miniſterpoſten entſenden würde. 
Dann hätte Herr von Papen Reichskanzler bleiben kön⸗ 
nen, wie es der Reichspräſident offenbar gern ſieht. Der 
Nationalſozialiſt Gregor Straſſer wäre als Bige- 
kanzler und Reichsinnenminiſter der führende 
Mann der Nationalſozialiſten im neuen Kabinett geworden. 
Der bisherige Reichsinnenminiſter, Freiherr von Gayl, 
dürfte aller Vorausſicht nach das inzwiſchen erledigte Ober⸗ 
präſidium der Provinz Oſtpreußen über⸗ 
nehmen. 


Ferner verlautete, daß der nationalſozialiſtiſche Reichs⸗ 
tagsabgeordnete, Hauptmann Goering das Verkehrs- 
miniſterium und der nationalſozialiſtiſche Vorſitzende der 
Reichstagsfraktion, der frühere Miniſter Dr. Frick, ein 
anderes Portefeuille erhalten ſollten. Für die Wirtſchafts⸗ 
Reſſorts jollen die Nationalſoztaliſten angeblich wenig Fun- 
tereſſe zeigen. Außerdem ſcheinen auch ſie Wert darauf zu 
legen, daß der Reichswehrminiſter von Schleicher und 
der Reichsjuſtizminiſter Gürtner auch dem neuen Kabi- 


nett angehören. Sofern Hitler ſelbſt die Leitung des Ka⸗ 
Dinats übernehmen würde, ſoll daran gedacht worden ſein, 
dem Reichskanzler von Papen das Reichsaußenminiſte 
rium zu übergeben. Der Reichsaußenminiſter, Freiher : 
von Neurath, würde dann wieder als Botſchafter nach 


noch nicht beſetzt. r 


In den letzten Tagen Hat ſich das Bild durch einen 
Schachzug der Zentrumspartei nicht unweſentlich 
verſchoben. Am Donnerstag nachmittag beſuchten die 
Zentrumsvertreter Joos und Bolz den Reichskanzler 
von Papen (Herr Brüning hielt ſich bemerkenswerter⸗ 
weiſe im Hintergrund) und erklärten, daß das Zentrum 
den Gedanken eines Präſidialkabinetts mit nationalſozia⸗ 
liſtiſcher Beteiligung energiſch ablehne. Auch das 
Zentrum wolle die Nationalſozialiſten in der Regierung 
ſehen, aber unter voller parlamentariſcher 
Verantwortlichkeit. Das Zentrum würde eine par⸗ 
lamentariſche Hitlerregierung tolerieren, ſoweit dies mit den 
Grundſätzen der Partei vereinbar ſei. Nach dieſem Vor⸗ 
ſtoß des Zentrums iſt wieder der Gegenſatz zwiſchen Prä⸗ 
ſidialkabinett und parlamentariſchem Kabi⸗ 
nett auszutragen. 28 


Reichspräſident von Hindenburg ſoll die parlamen⸗ 
tariſche Löſung als einen Affront gegen feine Per: 
ſon und ſeine Abſichten anſehen und ſogar angedeutet haben, 
daß er aus dieſer Frage Konſequenzen ziehen 
könnte, die von ſehr weittragender Bedentung 
ſein würden. Er würde darin eine Desavouierung ſeiner 
eigenen Perſon ſehen. Er ſei nicht geneigt, die vom Zen⸗ 
trum und übrigens auch von der Berliner Gruppe der Natio⸗ 
nalſozialiſten empfohlene Rückentwickelung in den 
Parlamentarismus mitzumachen. 


Das Reich ſteht alſo in einer Kanzler⸗, Regierungs⸗ 
und Syſtem⸗Kriſe, die ſich leicht zu einer Präſidenten⸗Kriſe 
auswachſen kann. Die Rückwirkungen auf Preu⸗ 
ßen ſind naheliegend. Die Verbindung des Reichskom⸗ 
miſſars mit der Perſon des Reichskanzlers ſoll in jedem 
Falle gewährleiſtet werden. Der ſtarke Mann in Preu⸗ 
ßen dürfte aber Dr. Bracht bleiben, der ſoeben eine 
Verordnung zum Schutze der deutſchen Kul⸗ 
tur erlaſſen hat, die ſich vor allem gegen ſittliche Miß⸗ 
ſtände in den Großſtädten wendet. 


Neues Pilſudſti⸗Interview. 


Warſchau, 12, Auguſt. (dk.) Das offiziöſe Regkerungs⸗ 
organ, die Warſchauer „Gazeta Polſka“, kündigt in ihrer 
heutigen Nummer an, daß ſie am Sonntag wieder einmal 
nach langer Zeit ein Interview mit dem Marſchall Pil- 
ſudſki abdrucken werde, das nach Außerung des polniſchen 
Blattes „einen außerordentlich wichtigen Inhalt von 
grundſätzlicher Bedeutung haben ſoll. 

Die Interviews mit Pitſudſki waren bisher fajt immer 
eine Senſation. Die neu angekündigte Verlautbarung er- 
wartet man mit beſonderer Spannung, weil erſt vor menis 
gen Tagen erklärt wurde, daß Pufſudſki ſich vom poli- 
tiſchen Leben zurückziehen wolle. Außerdem 
aber hat dieje Pikſudſti⸗Außerung ganz beſondere Bedeu- 
tung, weil ſie an dem gleichen Tage herauskommen ſoll, an 
dem in Gdingen die Legionäre ihre „Vermählung. 
mit dem Meere“ feiern wollen. gi 


London zurückgehen. Sein dortiger Poſten wurde bisher 
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die Memel-Enticheidung 
im Haag. 

Wie wir bereits in kurzer Meldung mitgeteilt haben, 
verkündete der Ständige Internationale Gerichtshof am 
11. d. M. ſeine Entſcheidung im Memelſtreit, der 
am 11. April auf Grund des Artikels 17 der Pariſer 
Memelkonvention beim Haager Gerichtshof von den Re⸗ 
gierungen Englands, Frankreichs, Italiens 
und Japans gegen die Regierung Litauens anhängig 
gemacht worden war. 

Der Gerichtshof bejahte die ihm zur Beantwortung 
vorgelegte erſte Frage, ob der Gouverneur des 
Memelgebietes das Recht zur Entlaſſung des 
Präſidenten des Direktoriums beſitzt. Dabei 
wird aber die Einſchränkung gemacht, daß eine ſolche 
Abſetzung nur bei ſehr ernſten Vorkommniſſen 
erfolgen dürfe, die geeignet jeien, der litaniſchen 
Souveränität Abbruch zu tun und daß andere Hilfsmittel 
nicht gegeben ſeien. A 

Das Vertrauen des Landtags könne den Präſidenten 
des Direktoriums nur ſo lange decken, als es ſich um An⸗ 
gelegenheiten der memelländiſchen Autonomie 
handle. Wenn der Präſident ſeine Befugniſſe überſchritten 
habe, könne ihn auch das Vertrauen des Landtags nicht in 
ſeinem Amte halten. Bei einem Mißbrauch des Ab⸗ 
berufungsrechts könnten ſelbſtverſtändlich jederzeit die 
Signatarmächte eingreifen. 

Das von litauiſcher Seite geforderte Kontrollrecht 
des Gouverneurs, das ſich auf die geſamte amtliche 
Tätigkeit der memelländiſchen Behörden erſtrecken ſollte, 
wird bei Beantwortung der zweiten Frage von dem Ge⸗ 
richtshof nicht anerkannt. Das Kontrollrecht wird 
vielmehr ausdrücklich auf die Einhaltung der im Memel⸗ 
ſtatut vorgeſchriebenen Zuſtändigkeit beſchränkt. 

Verneint wird dagegen die dritte Frage, ob eine 
Entlaſſung des Präſidenten des Direktoriums auch das 
Ende der Amtsdauer der Mitglieder des Direktoriums 
nach ſich zieht. 

Die vierte Frage, ob für den Fall, daß das Recht zur 
Entlaſſung des Präſidenten dem Gouverneur nur unter 
beſtimmten Bedingungen zuſtehe, die Entlaſſung des ehe⸗ 
maligen deutſchen Präſidenten Böttcher unter ſolchen 
Bedingungen erfolgt ſei, wird aber wieder bejaht. 


Der Gerichtshof geht davon aus, daß Böttcher ſich ohne 


Wiſſen der Litauiſchen Regierung in die Hauptſtadt eines 
fremden Staates (Berlin) begeben habe und in Verhand⸗ 
lungen mit der Regierung dieſes Staates eingetreten ſei, 


ohne Rückſicht darauf, daß nach dem Memelſtatut nur die 


Organe Litauens berechtigt ſeien, derartige Ver⸗ 
handlungen zu führen. Durch diefe Aktion habe der Präſi⸗ 
dent Böttcher feine Befugniſſe überſchritten. 

Die fünfte Frage, ob die Einſetzung des von dem 
Litauer Simaitis präſidierten Direktoriums unter den 


Umſtänden, unter denen fie erfolgte, rechtsgültig geweſen 


iſt, wird vom Gerichtshof bejaht. Das Gericht ſtellt ſich 
auf den Standpunkt, daß eine Rechtspflicht des 
Gouverneurs, ſich vor der Ernennung des Präſidenten durch 
Serhandlungen mit den Mehrheitsparteien das Vertrauen 
dieſer Parteien zu vergewiſſern, nicht beſtehe. Für die 


Ernennung fet er lediglich an die Vorſchrift gebunden, daß 


der Ernannte Memelländer fein müſſe. 
ſchrift habe der Gouverneur 
Simaitis genügt. 

Dagegen wird die wichtige ſechſte Frage der Klage, ob 
die Auflöſung des memelländiſchen Landtags 
durch den Gouverneur zu Recht erfolgt ſei, von dem Ge⸗ 
richtshof verneint. Er geht dabei von der Erwägung 
aus, daß der Gouverneur nach dem Memelſtatut zwar im 
Einverſtändnis mit dem Direktorium den Landtag 
auflöſen könne, daß es ſich dabei aber um ein Direktorium 
handeln müſſe, das wenigſtens einmal das Vertrauen 
des Landtags beſeſſen habe. Andernfalls würde dem 
Erfordernis einer Mitwirkung der autonomen Inftanzen 
bei dieſer bedeutſamen politiſchen Aktion überhaupt nicht 
genügt ſein. ’ 

Der Gerichtshof hat ferner den neuen litauiſchen 
Kompetenzeinwand bezüglich der beiden letzten Punkte 
nochmals zurückgewieſen. 

Die Entſcheidung iſt mit zehn gegen fünf 
Stimmen gefällt worden. Die Minderheit wird von 
dem deutſchen Richter Profeſſor Schücking ſowie von 
Buſtamente (Cuba), Altamira (Spanien), 
van Eyſinga (Holland) und Anzilotti (Italien) ges 

det. Der Amerikaner Kellogg hat aus Geſundheits⸗ 
gründen an der Abſtimmung nicht teilgenommen. Das 
Mitglied des Gerichtshofes Urrutia (Uruguay) hat ers 
klärt, daß er ſich weder der Begründung noch der 
Tendenz des Urteils anſchließen könnte. 

In dem Sondervotum der Richter Schücking, 
Buſtamente,, Altamira und van Eyfinga wird der Stand- 
punkt vertreten, daß nach der ausdrücklichen Vorſchrift des 
Artikels 17 nur ein Mißtrauensvotum des 
Landtags dem Amte des Präſidenten ein Ende machen 
könne, und daß es ſich hier um eine organiſatoriſche Hor- 
ſchrift des Memelſtatuts handle, die im Intereſſe der 
Autonomie die ſchärfſte Form des parlamentariſchen Re⸗ 
gimes eingeführt habe. Dieſe Auslegung des Memel⸗ 
ſtatuts werde auch durch die Entſtehungsgeſchichte der 
Memelkonvention gerechtfertigt. 

Weiter weiſt das Sondervotum darauf hin, daß es bei 
dem Charakter des Memelſtatuts als einer vertragsmäßig 
vereinbarten Verfaſſung für das Memelland unmöglich 
fei, aus dem Begriff der litauiſchen Souveränität neue 
Kompetenzen für den Gouverneur abzuleiten, 
von denen das Memelſtatut nicht nur nichts ent⸗ 
halte, ſondern die ſogar zu ſeinem Wortlaut in Wider⸗ 
ſpruch ſtänden. 

Das Sondervotum von Anzilotti (Italien) 
kommt zu dem Reſultat, daß infolge prozeſſualer Mängel 
im Vorbringen der Kläger der Gerichtshof überhaupt 
nicht zuſtändig fei 


Dieſer Vor⸗ 
bei der Ernennung von 


| 5 i Die neue Regierung in Rumänien, 


Bnukareſt, 12. Auguft. (PAT.) Die neue Rumäniſche 
Regierung iſt geſtern gebildet worden. Minifterpräfi- 
dent und Außenminiſter ift wieder Woyda Wojwod. 
Das Finanzminiſtertum hat Mironeseu übernommen, 
das Reſſort des Juſtizminiſteriums Miachi, das Porte⸗ 


feuille des Innenminiſters Popovic i. Das Reſſort des 


Kriegsminiſtertums wurde dem Generalſtabschef S am fo- 
nov ei übertragen. 


F 
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werde. 


Poznan / Bydgoszcz 
owrociaw / Rawicz 


, 


Telegramm Adresse: „‚Gewerbebank” 


Die neuen Miniſter wurden geſtern nachmittag von dem 


König vereidigt. Die Unterſtaatsſekretäre des vorigen 
Kabinetts (damit auch der Deutſche Rudolf Brandſch. D. R.) 
haben ihre Amter behalten. 


Hoovers Wandlungen. 


Bereitſchaft zur Schuldenreviſion gegen Kompenſationen. 


Waſhington, 12. Auguft. (WTB.) Präfident Hoover 
hat geſtern in einer Anſprache an die Vertreter der Repu⸗ 
blikaner, in der er ſich zur Annahme der Präſidentſchafts⸗ 
kandidatur bereit erklärte, Bemerkungen zur Frage der 
Kriegsſchulden gemacht, die, wenn auch in ſehr vor⸗ 


ſichtiger Form gegeben, eine Aufgabe der bisherigen intran⸗ 


ſigenten Haltung vorzubereiten ſcheinen. 

Seine Stellungnahme gegen die Streichung der Kriegs⸗ 
ſchulden, ſo erklärte er, ſei bekannt. Doch hoffe er einmal, 
daß eine draſtiſche Verminderung der Rüſtun⸗ 
gen den Schuldnerſtaaten die Abtragung ihrer Verpflich⸗ 
tungen weſentlich erleichtern werde. Darüber hinaus aber 
könnten die Schuldner vielleicht eine Erleichterung erhalten, 
wenn eine „greifbare Kompenſation“ ihrerſeits den Ver⸗ 
einigten Staaten ein Entgegenkommen erleichtere. Eine 
ſolche Kompenſation erblicke er, ſo fuhr Hoover fort, bei⸗ 
ſpielsweiſe in einer Vergrößerung der Märkte für die ame⸗ 
rikaniſche Landwirtſchaft und Induſtrie. Wenn infolge 
eines geſteigerten Abſatzes der amerikaniſchen Produktion 
die Wirtſchaft wieder in Gang komme und der Wohlſtand 
wieder geſchaffen werde, dann könnte man wohl ſicher ſein, 
daß Amerika Vorſchläge der angedeuteten Art einer ernſt⸗ 
haften Prüfung unterziehen werde. 


Allerdings könnten die Laſten nicht einfach durch 
Streichung der Schulden auf die amerikaniſche 
: Bevölkerung übertragen werden. 


Zur Zollfrage erklärte Präſident Hoover, er ſei für 
einen Schutzzoll und gegen einen Konkurrenztarif, wie er 
von den Demokraten aus fiskaliſchen Gründen befürwortet 
Auch eine ſtrenge Beſchrän kung der Ein- 
wanderung ſei unbedingt erforderlich. Wenn er auch 
für jede Art einer Rüſtungsverminderung eintrete, jo müſſe 
er doch darauf beſtehen, daß die amerikaniſche Flotte und das 
Heer ſo ſtark ſeien — im Verhältnis zu den militäriſchen 
Kräften anderer Völker — daß der Boden der Vereinigten 
Staaten von einer Invaſion unter allen Umſtänden ſicher⸗ 
geſtellt werden. ; 

Im weiteren Verlauf feiner Rede tadelte Präfident 
Hoover die Politik der europäiſchen Staaten, die für die 
Weltwirtſchaftsdepreſſion zum großen Teil verantwortlich zu 
machen ſei. Dabei wies er hin auf „vergiftete Quellen der 
politiſchen Unſtabilität, welche in den Verträgen liegen, die 
den Krieg abſchloſſen“. Die Vereinigten Staten ſeien be⸗ 
ſtrebt, an der Wiederherſtellung des wirtſchaftlichen Ge⸗ 
deihens der Welt mitzuarbeiten. Um die Stabilität in der 
Welt zu fördern, ſchlage Amerika die Verminderung 
der Koſten für Rüſtungsausgaben um eine 
Milliarde Dollar jährlich vor. Die Vereinigten Staaten 
hätten ſich bereit erklärt, an einer Welt⸗Wirtſchaftskonferenz 
mitzuarbeiten. ` > 
. e 


Die Londoner Preſſe über die Hoover:Rede, 


London, 13. Auguft, (Eigene Drahtmeldung.) Die Lon⸗ 
doner Preſſe iſt bei der Beurteilung der Programmrede 
Hoovers ſehr zurückhaltend. Die „Times“ meinen, 
daß ſie die Tür zu Verhandlungen über die Kriegsſchulden 
offen laſſe. Die „Morningpoſt“ bezeichnet es als hoffnungs⸗ 
voll, daß die Frage der Kriegsſchulden in Amerika ſchon 
öffentlich erörtert würde. 

$ 


Eine franzöſiſche Stimme, r 


Paris, 13, Auguſt. (Eigene Drahtmeldung.) Die „Exe 
Nonvelle“ ſieht in Hoovers Ausführungen inſofern gewiſſe 
Vorteile für Frankreich, als Hoover ſich gewiſſer⸗ 
maßen verpflichtet habe, den Weg der internationalen Zu⸗ 


ſammenarbeit zu beſchreiten. 
: f 


Studenten⸗Revolution in Chile. 


Buenos Aires, 13. Auguſt. (Eigene Drahtmel⸗ 
dung.) Meldungen aus Santiago de Chile zufolge haben 
Studenten unter dem Einfluß kommuniſtiſcher Propaganda 


eine „freiheitliche Republik“ ausgerufen und die Univer: 


ſität beſetzt, jo daß die Regierung Polizei zu ihrer Ent- 
fernung herbeirufen mußte. Nach zweiſtündigem 
Kampf, bei dem auch geſchoſſen wurde, räumten die Stu⸗ 
denten die Univerſität. Mehrere Perſonen wurden getötet 
und verletzt. Die Univerfität wurde geſchloſſen. 


Maſſenverhaſtungen in Spanien. 


Paris, 13. Auguſt. (PA) In ganz Spanien nah⸗ 
men die Polizeibehörden geſtern in monarchiſtiſchen Kreiſen 
zahlreiche Verhaftungen vor. U. a. wurde der 
Sohn des ehemaligen Diktators, Joſée Primo de Ni- 
vera, in dem Augenblick verhaftet, als er die fran⸗ 
zöſiſch⸗ſpaniſche Grenze überſchreiten wollte. Eine Reihe 
von Verhaftungen wurden auch an der portugieſiſchen 
Grenze vorgenommen, Von den Polizeibehörden aufgegriffen 
wurden u. a. der Marquis de Gandall, der auf por- 


| 


Erledigung sämtlicher 


Bankgeschäfte. 


Führung von Sparkonten 
in allen Währungen. 


tugieſiſches Gebiet gelangen wollte, ferner der Marquis 
de Sanceda, welcher während der monarchiſtiſchen Un⸗ 
ruhen die Funktionen eines Gouverneurs von Sevilla aus⸗ 
übte. À 


Die ſpaniſchen Behörden haben am Donnerstag die 


franzöſiſch⸗ſpaniſche Grenze für einige Stunden 
geſchloſſen. Alle Zeitungen, die monarchiſtiſche Ten⸗ 
denzen verfolgten, wurden verboten. In Barcelona 
herrſchte den ganzen geſtrigen Tag über Ruhe. 


Sanjurjo im Verhör. 


Madrid, 12. Auguſt. (WEB) General Sanfurjo 
iſt noch geſtern abend unter Bedeckung in Madrid einge⸗ 
troffen. Er wurde ſofort in der Direktion der allgemeinen 
Sicherheitspolizei einem eingehenden Verhör unter- 
zogen. = 


Kirchen werden in Brand geſteckt. 


Sevilla, 11. Auguſt. (J. N. S.) Linksradikale Ele- 
mente, Kommuniſten, Anarchiſten und Syndikaliſten, terro⸗ 
riſieren nach dem Zuſammenbruch des Aufſtandverſuches 
General Sanjurjos Sevilla. Die Lage ift ern ſt. Zwei 
Kirchen, ein Zeitungsgebände und das Zentralgefängnis 
wurden in Brand geſteckt. . 

Angeſichts der kommuniſtiſch⸗ſyndikaliſti⸗ 
ſchen Unruhen hat der Gouverneur ein Manifeſt er- 
laſſen, in dem ſchärfſte Repreſſalien gegen Terror⸗ 
akte, Plünderungen und Brandſchatzungen angedroht mwer- 
den. Außerdem hat er die Beendigung des von den Syndi⸗ 
kaliſten ausgerufenen Generalſtreiks gefordert, widri⸗ 
genfalls ſämtliche ſyndikaliſtiſche und kommuniſtiſche Füh⸗ 
rer verhaftet würden. 

Vor dem Gebäude der Zeitung „La Union“ kam es zu 
ſchweren Zuſammenſtößen zwiſchen Polizei und 
einer wütenden Volksmenge, die verſuchte, das Gebäude in 
Brand zu ſtecken. Die Polizei wurde derart bedrängt, daß 
ſie von der Schußwaffe Gebrauch machen mußte. Vier Zivi⸗ 
liſten wurden duch Schüſſe ſchwer verletzt. Es gelang der 
Polizei nicht, die Menge daran zu hindern, das Gebäude 
der „La Union“ in Brand zu ſtecken und vol 
zuäſchern. Die erregte Volksmenge legte ebenfalls s 
an die Kirche Leandro und an die Kirche San Inan de la 
Palma, die beide ſchwer beſchädigt wurden. Das Zentral⸗ 
gefängnis ſteht ebenfalls in Flammen. Über 100 Perſonen 
wurden von der Polizei verhaftet. 


Aus anderen Ländern. 
Arbeitsloſe Angelſachſen. 


In England wurden Ende Juli 2812 000 Arbeits loſe ge- 
zählt „das ſind 100 000 mehr als zur gleichen Zeit des Vor⸗ 
jahres. 

Der Vorſitzende des amerikaniſchen Arbeiterverbandes, 
Green, ſchätzt die Zahl der Arbeitsloſen in den Vereinigten 
Staaten von Nordamerika Ende Juli d. J. auf 11229 000 


Seelen. 
Ernſte Unruhen in Syrien. 

London, 11. Auguft, (Eigene Draht meldung.) 
Nach einer Meldung der „Times“ aus Kairo ſind in Sy 
rien eruſte Unruhen unter den 20000 arbeitsloſen 
Seidenarbeitern ausgebrochen. 

Der iriſche Freiheitskampf. 

Dublin, 13. Auguſt. (Eigene Drahtmeldung). Die 
iriſche republikaniſche Armee veröffentlicht einen 
Aufruf, der einem Ultimatum an de Valera 
gleichkommt. Der Aufruf ſetzt den Hoffnungen de Valeras 
auf Eingliederung der republikaniſchen Armee in das par⸗ 
lamentariſche Syſtem ein Ende und beſagt, die Waffen könn⸗ 
ten nicht eher ruhen, bis die Jriſche Republik im Sinne der 
Oſtererklärung von 1915 verwirklicht worden fei. 


Kleine Rundſchau. 


Die deutſch⸗amerikaniſche Himalaja⸗Expedition vor dem Ziel, 


Wie die von Ingenieur Merkel geleitete beutſch-ameri⸗ 
kaniſche Himalaja⸗Expedition mitteilt, gelang es, trotz zahl⸗ 
reicher Erkrankungen, den drei Mitgliedern der Expedition, 
Berchtold, Merkel und Wieſner, den ſchwerum⸗ 
kämpften Grat zum Nanga⸗Parbat in 7000 Meter Höhe zu 
gewinnen und dort das Lager 7 als letztes zu errichten. 
Von dieſem Grat aus führt ein direkter Weg zum 8300 Me⸗ 
ter hohen Gipfel des „Berg des Schreckens“. Vom Grat aus 
ſieht man, wie vom Nanga⸗Parbat aus eine 5000 Meter hohe 
Wand, wohl die gewaltigſte ſteile Wand der Erde, ſenkrecht 
abfällt. Leider verſagen ſämtliche Kulis; ſie ſind oberhalb 
des Lagers 6 infolge Bergkrankheit überhaupt nicht mehr 
zu gebrauchen. Der Vortrupp wurde deshalb vom Pry- 
viantnachſchub abgeſchnitten. Dennoch bereiten ſich alle noch 
nicht erkrankten Mitglieder zum Gipfelmarſch vor. 


Ein Autobus in den Abgrund geſtürzt. 


Auf der ſteilen Bergſtraße von Oberau nach Ettal, nahe 
Oberammergau, iſt geſtern nachmittag ein Münchener Auto⸗ 
bus verunglückt. Von den Fahrgäſten wurde einer ge⸗ 
tötet, drei ſchwer und mehrere andere nur leicht verletzt. 

Der Wagen kam, während er die Straße hinunterfuhr, aus 
noch nicht geklärter Urſache ins Gleiten, ſtürzte den jteilen 
Berghang hinab und ſchlug um. Der Kaufmann Schröer 
aus Heidelberg war ſofort tot; ſeine Frau Margarete erlitt 
leichte Kopfverletzungen. Die Verunglückten wurden in das 


Krankenhaus Partenkirchen eingeliefert. 


a 
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| Tüh" zur Luft ift eitle Mühe, 
| Nutzlos wie dem Meer der Regen; 

Arbeit, die nicht andern. frommet, > 
| Das ift Arbeit ohne Segen. 


Erft gehörſt du deinem Gotte, 
Ihm zunächft der Reimaterde. 
Bijt du Stark, fei froh; am ftärkften 
Iſt der Mann am eignen Nerde. 


Blah dich unter fremden Menfchen: 
Schweigt dein Volk, dein Ruhm iſt nichtig; 
Sachſenkind, mit jeder Fafer 
Biſt du deinem Volke pflichtig: 


Deiner Heimat, deiner Mutter, 
Einer Kranken, einem Weibe; 
Biſt du brav, fo zahl mit jedem 
Tropfen. Bluts in deinem Leibe. 


Fr. W. Weber, 
Aus: Drehzehnlinden. 


— — 
Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Origtnal » Artikel iſt nur mit ausdrüg⸗ 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſeren Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 13. Auguſt. 
Heiter und warm. 


Die deutſchen Wetterſtationen künden für unſer Gebiet 
meiſt heiteres und warmes Wetter mit ſtrich⸗ 
weiſer Gewitterneigung an. 


Die verzauberte Welt. 


Die Gemeinde Chriſti hat ſich vielleicht allzuſehr daran 
gewöhnt, ihr Augenmerk den Wahrheiten des zweiten 
Artikels ihres Glaubensbekenntniſſes zuzuwenden. Sie 
ſind ja auch die entſcheidenden Gedanken des Heils. Aber 
es tut not, daß wir heute auch der Tatſachen des erſten 
Artikels gedenken nud uns daran erinnern, daß die Welt 
Gottes Schöpfung ift. Freilich da ſtoßen wir auf die un⸗ 
erklärliche Wirklichkeit der Sünde in ihr. An den Anfang 
der Geſchichte der Menſchheit ſtellt die Schrift die Er⸗ 
zählung vom Sündenfall (1. Moſe 3) und ſeinen Folgen. 

nd von dieſem Augenblick an verliert die geſamte Welt 
ihre urſprüngliche Geſtalt. Es ift wie im Märchen vom 
Dornröschen: nun iſt alles in Todesſchlaf verſunken bis 
der Prinz kommt, der den Bann löſt. Ja vielmehr, das ift 
kein Märchen, das ift die furchtbare Wirklichkeit: wir kennen 
dieſe Welt gar nicht in ihrer urſprünglichen Gottes⸗ und 
aradiesherrlichkeit, wir kennen fie nur als ſündige ver- 
rene Welt, und darum als eine unter dem Bann des 
Lodes liegende Welt, als eine von Satans Macht und Liſt 
aim ihre Herrlichkeit betrogene, verzauberte Welt. Aber 
wunderbar, wie in die Geſchichte ihres Falls Gott die Ver⸗ 
beißung ihrer Erlöſung webt mit dem Wort von dem, der 
kommen wird, der Schlange den Kopf zu zertreten und fo 
den Bann zu brechen, in dem ſie der Vergänglichkeit unter⸗ 
worfen ſeufzt und wartet auf ihre Erlöſung! Wir verſtehen 
D vieles nicht in der Welt. Wundert uns das? Seit dem 
Sündenfall muß fa alles aus dem Lot und aus dem Maß 
ſein, muß ja alles verſchoben nud im wahren Sinne des 
ortes „verrückt“ ſein. Ziehe in einem Kreiſe die Linien 
nicht vom Mittelpunkt aus, und alle Figuren werden ſchief 
und unſummetriſch. Seit Gott aus dem Mittelpunkt der 
elt gerückt iſt durch die Herrſchaft der Sünde in dem 
enſchen wie ſoll da Ordnung, Maß, Schönheit, 
Darmonie in ihr ſein? Das ift ihr Fluch ... wir warten 
ihrer Erlöfung! ; D. Blau⸗Poſen. 


Schuppen des Kaufmanns Joſef Zoladkiewicz 


ELA ae A AR SRE NS A T WE a NE 


) Ai v x . 

$ Neuer Brotpreis. Der Stadtpräfident hat den Preis 
für ein Roggenbrot aus 65prozentigem Mehl auf 34,5 Gro- 
ſchen für ein Kilogramm feſtgeſetzt, ſo daß alſo für ein Drei⸗ 
Pfund⸗Brot 52 Groſchen zu zahlen ſind. 


§ Zu Stadträten gewählt wurden geſtern in geheimer 
Sitzung der Stadtverordneten ⸗Verſamm⸗ 
lung die Herren Cylkowſki, Ing. Mieczkowſki, 
Niedzielſki, Dr. Budzynſki und Weymann. Bei 
den genannten Herren handelt es ſich ſämtlich um Vertreter 
der polniſchen Rechtsparteien. 


$ Eine Arbeitsloſenverſammlung fand geſtern mit Ge- 
nehmigung des Burgſtaroſten in Patzers Saal ſtatt. Von 
ſeiten der Redner wurden heftige Angriffe gegen 
den Magiſtrat erhoben. Es wurde betont, daß die Be⸗ 
völkerung zwar viel für die Arbeitsloſen tue, der Magiſtrat 
aber wenig. Die Arbeitsloſigkeit würde immer mehr ver⸗ 


größert durch die Beſeitigung von Amtern und Inſtitutio⸗ 


nen. Die Lage der Arbeitsloſen in den Baracken und unter 
Brückenbögen ſpreche jedem menſchlichen Empfinden Hohn. 
Als Forderungen gegenüber dem Magiſtrat wurden 
laut: Drei Tage in der Woche Arbeit oder 15 Zloty Unter⸗ 
ſtützung, die Volksküche ſoll nur für Leute über 60 Jahre 
zur Verfügung ſtehen, die jüngeren wollten nur Arbeit und 
keine Almoſen. Ferner wurde die Ausgabe von Bons ge⸗ 
fordert, mit- denen ſich die Arbeitsloſen ihr Brot vom Bäcker 
holen können. Zum Schluß wurde betont, daß eine Ab⸗ 
lehnung dieſer Forderung die Arbeitsloſen zum Außer⸗ 
jten treiben würde. 


§ Einbrecher vor Gericht. Der 30jährige Kinvoperateur 
Joſef Stawny von hier hatte ſich vor der Straf⸗ 
kammer des hieſigen Bezirksgerichts wegen Einbruchs⸗ 
diebſtahls zu verantworten. In der Nacht zum 24. Januar 
dieſes Jahres drang der Angeklagte gewaltſam in den 
ein, 
er einen Dynamo und einen Akkumulator im 
St. iſt geſtändig, doch will er 
den Dynamo auf dem Hofe des 2. gefunden haben. St., 
der bereits mehrmals wegen Diebſtahls vorbeſtraft iſt, 
wurde vom Gericht wegen Diebſtahls im Rückfall zu 
einem Jahr Gefängnis verurteilt. 9 


aus dem 
Werte von 500 Ztoty ſtahl. 


a h 


Em WASCHBRETT 


Vereine, Veranſtaltungen 
und beſondere Nachrichten. 


Kath. Geſelleuverein. Sonntag, d. 14. Auguſt: Sommerfeſt in 


Kleinerts Feſträumen, Okole. Ab 4 Uhr: Beginn des Gartens 
feſtes. Konzert — Liedervorträge des M.⸗G.⸗V. „Kornblume“. 
Kinderbeluſtigung, Preisſchießen. Würfelbude, Verloſung an⸗ 
gefertigter wertvoller Gegenſtände. Abends anſchließend Tanz⸗ 
kränzchen. Reinertrag: Für die Faſſade unſerer Kirche. Bei 
ſchlechtem Wetter findet das Feſt im Saale ſtatt. Alle Vereins⸗ 
und Gemeindemitglieder ſowie Gäſte ſind herzl. eingeladen. (6589 


Handwerker ⸗Frauen vereinigung. Montag, den 15., Mitgl 


ieder⸗ 
zuſammenkunft 4 Uhr auch bei Kleinert. - (6634 


Crone (Koronowo), 11. Auguſt. Auf dem heutigen 
Wochenmarkt koſtete Butter 1,40—1,60, Eier 1,00—4,10. 
Maſtſchweine brachten 45—55 Zloty der Zentner. Abſatz⸗ 
ferkel 26—32 Zloty das Paar. s 

z. Mogilno, 12. Auguſt. Der Landwirt Wojciech Kapi⸗ 
dura aus Rzeſzyn, Kreis Mogilno, hatte jeine Pferde auf 
die Weide getrieben. Als er ſie wieder nach Hauſe holen 
wollte, waren dieſelben ſpurlos verſchwunden und trotz eifri⸗ 
gen Suchens auch in der Umgegend nicht aufzufinden. Ver⸗ 
mutlich haben Diebe die Pferde entführt. Es handelt ſich 

um 2 Stuten, drei⸗ und 12jährig, ohne beſondere Kenn⸗ 
zeichen. — In der Nacht zum Sonntag wurden Herrn A. 
Kloſowſki aus Witowice, Kreis Mogilno, drei Bienen- 
körbe entwendet. Aus den hinterlaſſenen Spuren war zu 
erſehen, daß der Dieb die Bienen auf der Wieſe getötet hat 
und mit dem Honig verſchwunden iſt. — In der vergangenen 
Nacht ſuchten Einbrecher die Beſitzung des Landwirts Stefan 
Tobola in Grabinie, Kreis Mogilno, heim. Sie drückten 
eine Scheibe ein, ſtiegen in die Wohnung und plünderten 
alles, was ihnen unter die Finger kam, worauf ſie unter 


Mitnahme verſchiedener Garderobenſtücke und anderer 
Wertſachen im Werte von ca. 1000 Zloty im Dunkel der 
Nacht verſchwanden. F 


sie Wöschf und schont 


wi 


$ Eines natürlichen Todes und nicht infolge von Selbſt⸗ 
mord ſtarb, wie die Obduktion der Leiche ergeben hat, die 


Frau Anna Wlosniewſka, Ogrody 13, in Bartelſee. 


Als Todesurſache wurde Lungentuberkuloſe und Lungenent⸗ 
zündung feſtgeſtellt. t 


8 Der heutige Wochenmarkt brachte ſehr ſtarken Verkehr. 
Zwiſchen 10 und 11 Uhr forderte man für Butter 1,0—150, 
für Eier 120—130,- Weißkäſe 0,25, Tilſiterkäſe 1701,90. 
Die Gemüſe⸗ und Obſtpreiſe waren wie folgt: Weißkohl 
0,08, Rotkohl 0,15, Blumenkohl 0,20 0,30, Kohlrabi 0,20, 
Mohrrüben 0,05, Rote Rüben 0,10, Tomaten 0,50—0,60, 
Bohnen 0,15, Schoten 0,30, Radieschen 0,05, Zwiebeln 0,15, 


Blaubeeren 0,40, Johannisbeeren 0,20, Stachelbeeren 0,40, 


Kirſchen 0,20, Preißelbeeren 0,35, Apfel 0,25—0,40, Birnen 
0,30—0,50, Gurken 3 Pfund 0,20, Pilze 0,25. Der. Geflügel 
markt lieferte: Hühner zu 1,50—3, Enten zu 3,20—4,50, 
Gänſe zu 4—6, Tauben 0,70—0,80. — Für Fleiſch zahlte man: 
Speck 0,90—1,10, Schweinefleiſch 0,80—1, Rindfleiſch 0,50 bis 
0,00, Kalbfleiſch 0,50—0,80, Hammelfleiſch 0,40—0,80. Die 
Fiſchpreiſe waren wie folgt: Aale 1,50—1,80, Hechte 0,80 bis 
1,20, Schleie 0,80—1,20, Plötze 4 Pfund 1,00, Breſſen 0,60, 
Barſche 0,50—0,80, Karauſchen 0,80—1, Krebſe 1,50—2,50, 


t Ein Zuſtand, der kataſtrophale Ausmaße annehmen 
ann, iſt am geſtrigen Tage über Bromberg hereingebrochen. 
den Vormittagsſtunden des geſtrigen Freitag ver- 
agte die Waſſerleitung ihren Dienſt. An 
manchen Stellen der Stadt gab es bereits in den Morgen⸗ 
den kein Waſſer mehr, während es an anderen Stellen 
| voch bis 11 Uhr vormittags zur Verfügung ſtand. Dann 
erſiegten reſtlos alle Hähne und die Hoffnung, daß 
wu ich nur um einen vorübergehenden Zuſtand handeln 
ürde, beſtätigte ſich leider nicht. Der Bevölkerung bemäch⸗ 
te ſich eine große Erregung, da man zunächſt an⸗ 
gom, es handele ſich um eine Reparatur, von der man der 
inwohnerſchaft nichts mitgeteilt habe, fo daß fie ſich mit 
! aſſer hätte verſorgen können. Der Fall lag aber anders: 
181 der Pumpſtation iſt ein Rohrbruch eingetreten, der 
te Waſſerverſorgung Brombergs reſtlos lahmgelegt hat. 


Eine Unterlaſſungsſünde. 


* Man kann dem Dezernat des Magiſtrats, das für die 
7 umpſtation verantwortlich iſt, den Vorwurf nicht erſparen, 
daß es ſich bei Bekanntwerden des Vorfalls und angeſichts 
er ungeheueren Tragweite nicht ſofort mit der Preſſe in 
dierbindung geſetzt hat und die Bürgerſchaft wenigſtens auf 
Deſem Wege von dem Vorfall und der zu erwartenden 
N * der Kalamität in Kenntnis zu ſetzen. Weiter hätte 
wi Dezernat die Bürgerſchaft darüber aufklären müſſen, 
| Wei fie ſich hätte mit Waſſer verforgen können unter Hin⸗ 
Sieis auf die in der Etadt vorhandenen Pumpen und der- 
minden mehr. Die Erregung, bie ſich ber Bürgerſchaft He- 
füge riet hat, iſt auf dieſe Unterlaſſungsſünde zurückzu⸗ 
ö ten Ferner hatte man ſich durch Nichtinformierung der 
d eine Über laſtung an telephoniſchen 
$ ee, Anfragen zuzuſchreiben, jo daß die 
Nöte geſtern nachmittag nicht mehr mit der Gasanſtalt, in 
ch das Dezernat befindet, verbinden wollte. 


Die Auswirkungen des Waſſermangels 


0 ; i 
— ſich ſehr deutlich bemerkbar gemacht. In vielen Haus⸗ 
derg fehlte fogar das Waſſer zum Mittag kochen. Beſon⸗ 

im den Gaſtwirtſchaften und Hotelbetrieben fol 


xi 


in verhängnisvoller Rohrbruch. 


Bromberg ohne Waſſer. 


Folge des Waſſermangels kataſtrophal geweſen ſein. An 
verſchiedenen Stellen ſtand man vor der Frage einer 
Schließung der Betriebe. Sehr ſchlimm mußte ſich 
der Zuſtand auch in den Krankenhäuſern bemerkbar 
machen und nicht auszudenken geweſen wäre der Zuſtand, 
wenn das Unglück es hätte haben wollen, daß gerade am 
geſtrigen Tage oder heute Nacht ä ein Feuer ausgebrochen 
wäre. 


Die Urſache. P 


Wir haben uns mit den zuſtändigen Stellen in Verbin⸗ 
dung geſetzt, um über die Urſache des Waſſermangels einiges 
in Erfahrung zu bringen und beſonders auch den Grund 


feſtzuſtellen, warum der Schaden ſolange nicht beho⸗ 


ben iſt. Es wurden uns folgende Mitteilungen gemacht: 

In der Nacht zum Freitag iſt eine Rohrleitung ge⸗ 
brochen, die als Saugheberleitung bezeichnet wird und die 
die Aufgabe hat, das Waſſer aus den um die Pumpſtation 
verteilten Brunnen in das Sammelbaſſin zu bringen. Da 
dieſe Leitung ſtark verroſtet war, machte das Auseinander⸗ 
nehmen zeitraubende Schwierigkeiten. Es ge⸗ 
lang indeſſen in einigen Stunden, den Schaden zu beheben 


und ein Erſatzrohr einzubauen. Unterdeſſen hatte das große 


Sammelbaſſin ſein Vacuum verloren, ſo daß nicht der nötige 
Druck vorhanden war, um das Waſſer in die Waſſerleitun⸗ 
gen der Stadt zu befördern. Es fehlte aber auch unterdeſſen 
an Kühlwaſſer für die Ejektoren. Man Hat fih deshalb in 


der Weiſe geholfen, daß man einen Kompreſſor anſtellte, um 
das nötige Vacuum erzeugen zu können und damit die 


Brunnen wieder in Betrieb zu ſetzen. Für den Kompreſſor 
mußte aber wiederum eine beſondere Kühlleitung 
geſchaffen werden, was mit unvorhergeſehenen Schwierig⸗ 
keiten verbunden war und deren Beſchaffung ſehr viel Zeit 
koſtete. Seit den Nachmittagsſtunden des geſtrigen Tages 
iſt dieſer Kompreſſor nun bereits in Tätigkeit. Heute 
morgen war im Stadtzentrum und hauptſächlich in den 
unteren Stockwerken bereits Waſſer zu haben, jedoch gé 
nügte der Druck noch nicht, um das Waſſer in alle Etagen 
zu befördern. \ 4 


i 


lichkeit geführt, — Wegen Straßenraubes, 


& Polen (Poznan), 12. Auguſt. In der fr. Kronprinzen⸗ 
ſtraße wurden zwei Männer namens Emil Wieczorek 
und Piotr Gazinſki von einem unbekannt entkommenen 
Täter überfallen und durch Meſſerſtiche übel 
zu gerichtet. — Der Milchlieferant Andreas Linke aus 
Sobieſiernie bei Poſen hat wegen der von ihm gelieferten 
unfauberen Milch bereits über 2500 Zloty Geldſtrafen He- 
zahlen müſſen. Jetzt hatte er ſich wieder vor der Straf⸗ 
kammer zu verantworten, weil er auf dem Wildaer Markt 
wieder nicht einwandsfreie Milch verkauft hatte. Der Ge⸗ 
richtshof verurteilte diesmal den unverbeſſerlichen Miſch⸗ 
pantſcher zu 15 Tagen Gefängnis und 100 Zloty Geld- 
ſtrafe. Vergangene Nacht wurde in der Kleinen 
Gerberſtraße das Perſonenauto von Franz Ratajczak, 
fr. Nollendorſſtraße 37, von einem unbekannten Schützen 
beſchoſſen, ſo daß eine Glasſcheibe in Trümmer ging. 
— Etwas unvorſichtig ging geſtern abend ein Taſchen⸗ 
dieb zu Werke, indem er in der St. Martinſtraße einen 
Herrn um ſeine Geldtaſche zu erleichtern verſuchte. Das 
Opfer griff jedoch in dem Augenblick, als der Taſchendieb 
ſeine Hand in deſſen Taſche verſenkte, zu und führte ihn, 
der ihm ſeine Kleider vom Leihe riß, einem Schutzmanns⸗ 
poſten zur weiteren Veranlaſſung zu. ; 


I Pofen (Poznan), 10. Auguſt. Vor der verſtärkten 
Strafkammer begann heute vormittag der Senſa⸗ 
tionsprozeß gegen vier Angeklagte wegen unſittlichen 
Verkehrs mit noch ſchulpflichtigen Mädchen. Angeklagt ſind 
der Oberſt d. Ref. Felix Ptefucki, der Kaufmann Wlady⸗ 
itaw Andrzelewſki, der Beſitzer des Weinreſtaurants 
„Hungaria“ Felix Hirſchberg und der Fabrikdirektor Al- 
fong Pawlicki, der bereits wegen Betruges und Hehle⸗ 
rei eine dreijährige Zuchthausſtrafe verbüßt hat. Wegen 
Auppelei find angeklagt Margarete Gens ler, Marie 
Hermann, Marie Nehring und Helene Strotyk. 
Die Verhandlung wird unter völligem Ausſchluß 8 oe 

er im 
Februar d. J. auf der Chauſſee nach Stenſchewo an dem 
Muſiker Wyfocki verübt worden fein folte, waren Joſef 
Grzestowtak, Felix Wokyüſki und Edmund Zyg⸗ 
manſki angeklagt. Die Verhandlung nahm einen fo eigen- 


artigen Verlauf, daß der Gerichtshof die Überzeugung ge 


wann, Wyſocki habe den Raubüberfall vorgetäuſcht, und 
die drei Angeklagten freiſprach. — In einem Anfall von 
ſchwerer Nervenerkrankung, an der er feit längerer Zeit litt, 
unternahm ein Franz Adams einen Selbſtmordverſuch, 
indem er ſich die Pulsadern durchſchnitt. — Eine ſchwere 
Veronalvergiftung zog ſich die fr. Torſtraße 5 wohnhafte 
Valerie Piotrowſka zu und wurde in hoffnungsloſem 


Chauſſee bei Czerwonak wurde ein Pferd, das von einem 

Knaben geführt wurde, von einem Kraftwagen überfahren 

und getötet, a 

PER REDE RESET ⁵ . ———:—⅛. E 
Waſſerſtandsnachrichten. 


Waſſerſtand der Weichsel vom 13. Auguſt 1932, 
Krakau — 1.86, Zawichoſt + 1,90. Warſchau + 1.60, Ploel + 
Thorn + 0,92, Fordon + 0,79, Culm + 0,50. 
Aurzebrat -+ 0,82. Pieke! — 0,02, Dirſchau — 0,14 Einlage + 
Schlewenhorſt + 2.60. 


Chef⸗Redakteur: Gotthold Starke; verantwortlicher Redakteur 
ür Politik: Johannes Krufe; für Handel und Wirtſchaft: 


Arno Ströfe; für Stadt und Land und den übrigen 9 
Teil: Marian epte; für Anzeigen und Nellamen Edmund 
Przygodzki: Druck und Verlag von A. Dittmann T. ß. o. p. 


fämtlich in Bromberg. 


. 


A 


Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Rr. 15 
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Zuſtande dem Stadtkrankenhauſe zugeführt. — Auf der 
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andesgenosse 


Bank Spötdzielczy z ograniczoną odpowiedzialnosciq Poznas 
Grüher: Genossenschafftsbank Poznan) 


Oddziat w Bydgoszczy, ul. Gdańska 16 um 


Telefon 291, 374, 373. Postscheckkonto Poznan Nr. 200 182. 
Drahtanschrift: Raiffeisen. Girokonto: Bank Polski, Bydgoszcz. 


Eigenes Vermögen 6.300.000.— zt. | Kaftsumme rund 10.700.000.—- zt. 


Annahme von Spareinlagen gegen bestmöglichste Verzinsung. 
Laufende Rechnung. Scheckverkehr. An- und Verkauf und Verwaltung von Wertpapieren. 
Bank-Inkassi. An- und Verkauf von Sorten und Devisen. Vermietung von Safes. 
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Bydgoſzez Kapuseiſto Dolne, 
rzemyſſowa 29. 3215 


von Forderungen. 
Langjährige Praxis. 
Dom. Radzyn, 


öhelleder pow. Grudziądz. 


Gobelins, Plüsche — 
Eryk Dietrich» JAPANISCHES PULVER 


Luftkurort * 
ee n n Strauchmühle 


legen,besondersgeeignet bei Oliva im Freistaat Danzig 
für Erholungsbedürftige. Gut eingericht. Balkonzimmer mit und ohne Pension. / Beste 


F. Eberhardt | 


Maschinenfabrik empfiehlt sich 
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Jdeale Sommerfrische 
im Pensionat „HANSLIR“ Biata-Lipnik 688 — Tel. Nr. 25-50 


Andrzei Autobuslinie Bielsko-Wadowice oder Bielsko-Lipnik in idy)li- 

B ki scher Lage am Fuße der Solaberge; mit elektr. Licht, Bad 
urzyns Radio, Klavier, Liegestühlen und Wiese und den komfor- 
ul. Sienkiewieza 47° tablen, billigen Zimmern, guten, bürgerlichen Küche 
Telefon 206. für bietet allen, die ae Ruhe und Kräftigung I bedürfen, insbesonder® 


aber Rekonvaleszenten, eine angenehme Erholung. 


Um recht zahlreichen Zuspruch bittet der Pächter 
A. Perschke - 
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des Waſſer⸗ Sports 
Charzytowo 


umgeben, herrliche Spaziergänge, tadel 
bei 1 
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lose Verpflegung, 4 Mahlzeiten pro Tas, 
erstklassige Betten, pro Person u. 

für Mitglieder des Beskidenvereins 7 Złoty” 

Alle Auskünfte erteilt der Beskidenvereif 
Bielsko, ga 14, oder Emil Girsig in 
Bystra, $ Anmeldungen zum V ereit, 
in Posen, Bei der Zahlstella (Chefredakter 

Robert Styra), Zwierzyniecka 6. 


zur . Nähere Bedingungen bei den führenden 


Reisebüros u. beim hrenamtlichen Vertreter: 
ul. Kantaka 6a 


Otto Mix, P oznan, Tel. 2396. 
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Pommerellen. 


13. Auguſt. 
Graudenz (Grudziadz). 
Die ſtädtiſche Bautätigkeit. 


Mit Rückſicht auf die herrſchende Geldknappheit ift die 
Kommune zurzeit nicht in der Lage, Wohnungsbau zu be⸗ 
treiben. Die Tätigkeit des Bauamts mußte ſich deshalb dar⸗ 
auf beſchränken, die notwendigſten Straßenherſtel⸗ 
lungen oder Ausbeſſerungen, ſowie einige Meliorations⸗ 
arbeiten vorzunehmen. 

Fertiggeſtellt ift die Betonierung der Feldͤſtraße (Polna) 

ſowie des bis zum Hofeingang der Goethe-Schule reichenden 
Teils der Herzfeldſtraße (Herzfeldah. An der Gymnaſiums⸗ 
ſeite folgt noch die Legung von Trottoir. In Arbeit iſt zur⸗ 
zeit die Betonierung der Gerichtsſtraße (Spitalna), die in 
etwa acht Tagen fertiggeſtellt fein dürfte. Am Hermanns- 
graben werden jetzt einige Regulierungen (Befeſtigungen 
mit Steinpflaſter uſw.) ausgeführt. Dieſe Arbeiten erſtrecken 
ſich über eine Länge von ca. 200 Metern. 
In kurzer Zeit wird die Kanaliſierung der ul. Kſ. Qu- 
jata (der vom Platze an der Pilſudſkiſtraße, der für päter 
einmal als Marktplatz gedacht iſt, neben dem katholiſchen 
Paifenhaufe bis zur Scheune in Kunterſtein führenden 
Straße) in Angriff genommen werden. Ferner iſt man 
gegenwärtig in der Friedrichſtraße (Moniuſzki) mit Auf⸗ 
ſchüttungsarbeiten beſchäftigt. 

Erhebliche Terrain⸗Regulierungsarbeiten 
führt die Stadt ſeit geraumer Zeit bereits in Böslershöhe 
(Strzemiecin) aus. Hier handelt es ſich darum, den unebe⸗ 
nen, zerklüfteten Boden durch Planierung uſw für Be⸗ 
bauungszwecke geeignet zu machen. Bekanntlich iſt dieſes 
Gebiet für Bebauungszwecke beſtimmt, eine Angelegenheit, 
der ſich der Verein der Staats⸗, Kommunal» und Privat⸗ 
beamten annimmt. Er gibt von dem von der Stadt eräalte- 
nen Boden Bauflächen zu ganz billigem Preiſe ab. Zwei 
Wohngebäude ſind denn auch bereits in der Herſtellung be⸗ 
griffen. Zur gänzlichen Erledigung des Regulierungsplans 
auf dieſem Landſtrich iſt die Bewegung von rund 20 000 
Kubikmeter Erde nötig. Hierbei ſind, wie bei den übrigen 
Arbeiten dieſer Art überhaupt, ausſchließlich Arbeitsloſe (in 

einer Zahl von 300) beſchäftigt. Im ganzen arbeiten zurzeit 
für die Stadt 2250 Arbeitsloſe, während das Bauamt ſelbſt 
an ſtändigen Beſchäftigten 80 zählt. Die Fertigſtellung 
dieſer Arbeiten wird noch im laufenden Jahre erwartet. 
Außerdem ſind Arbeitsloſe noch auf dem ſtädtiſchen Terrain 
in Lingrezyk mit Garten⸗ und Wieſenregulierung beſchäftigt, 
deren Beendigung bald erfolgen wird. Schließlich wären 
* weiteren Arbeiten am Theatergarten noch zu erwähnen. 


Apotheken⸗Nacht⸗ und Sonntagsdienſt. In der Zeit 
don Sonnabend, 13. Auguſt d. Is., bis einſchließlich 
Freitag, 19. Auguſt d. Is., haben Nacht⸗ und Sonntagsdienſt 

| die Kronen-Apotheke (Apteka pod Korona), Marienwerder⸗ 
2 ſtraße (Wybiekiego), ſowie die Stern⸗Apotheke (Apteka pod 
Gwiazda), Culmerſtraße (Chetminſka). Ya 

Vorſchriftsmäßige Waagen und Gewichte benutzen! 
In neuerer Zeit richtet die Polizei verſchärftes Augenmerk 
darauf, daß die im Markthandel zur Verwendung gelangen⸗ 
den Wiege- und Meßgeräte den Beſtimmungen in bezug auf 
ihre Geeichtheit entſprechen. Zwei Händlerinnen aus Neu⸗ 
dorf (Nowawies) mußten es ſich auf dem vorigen Sonnabend⸗ 
Wochenmarkt gefallen laſſen, zur Beſtrafung aufgeſchrieben 
zu werden, weil ihre Tiſchwaage bzw. die benutzten Ge⸗ 
wichtſtücke nicht der Anordnung gemäß geeicht worden ſind. 
Die Fälle mögen anderen zur Beherzigung dienen. * 

Freitod eines Unteroffizierd. Am Donnerstag nahm 


* 


23jährige Unteroffizier Jaſinſki vom 64. Infanterie⸗ 
regiment durch einen Gewehrſchuß das Leben. Was ihn zu 
dem verzweifelten Schritt bewogen hat, iſt bisher nicht be⸗ 
kannt geworden. 8 * 

BVerſuchter Selbſtmord. In der Nacht zum Freitag 
nahm eine Biſchoffſtraße (Sw. Wojciecha) 18 wohnhafte un- 
verehelichte weibliche Perſon in lebensüberdrüſſiger Abſicht 
ein Quantum Lyſol zu ſich. Zum Glück wurde das Ge⸗ 
ſchehene ſo zeitig entdeckt, daß dem Mädchen, nachdem es ins 
ſtädtiſche Krankenhaus gebracht worden war, noch ſchleunigſt 
wirkſame Hilfe zuteil werden konnte. $ 

X Bei den polizeilichen Reviſionen zur Erforſchung des 
Hertzerſchen Einbruchs iſt, wie ſchon kurz erwähnt, der vor 
einigen Wochen bei der Firma Catanja, Speicherſtraße, In⸗ 
haber Krölik, gemachte Raubzug aufgeklärt worden. Hier 
wurden u. a. mehrere Kiſten mit Käſe erbeutet. Dieſe Ware 
iſt von den Tätern vergraben worden. Dort hat die Polizei die 
Beute, die natürlich im Laufe der Zwiſchenzeit durch Selbſt⸗ 
verbrauch erheblich an Gewicht verloren hat, aufgeſtöbert. 
Die dreiſten Käſeliebhaber, die bei ihrem Einbruch 
in das Magazin a für den Waſſertransport des Diebes⸗ 
gutes durch Bereitſtellung eines Kahnes geſorgt hatten, ſind 
jetzt bereits in Haft und werden demnächſt ſich vor dem 
Richter rechtfertigen müſſen. k 

Schildvernichtung. In der Nacht zum Freitag iſt das 
Glasfirmenſchild des Kaufmanns Chiel Kohn, Marktplatz 
(Ryner) 15, durch Schläge mit Stöcken zerſtört worden. Die 
Täter ſind, wie von einem Beobachter ausgeſagt wird, meh⸗ 
rere junge Leute geweſen, die dieſer verächtlichen Hand⸗ 
lungsweiſe ſich während des Vorbeigehens daſelbſt ſchuldig 
gemacht haben. Da es ſich hier um einen jüdiſchen Geſchäfts⸗ 
mann handelt, ſo darf ohne weiteres wieder ein antiſemi⸗ 
tiſcher Beweggrund für vorliegend erachtet werden. Alſo 
eine neue Ausſchreitung in der anſcheinend endloſen Reihe 
dieſer geſinnungsrohen Streiche. l + 


Geſchlagen wurde laut feiner der Polizei erſtatteten 
Anzeige Bernard Kizynſki, Brombergerſtraße (Byd⸗ 
goſka), und zwar während er ahnungslos die Culmerſtraße 
(Chelminſka) paſſierte. Die Täter waren, wie K. behauptet, 
zwei ihm unbekannte Perſonen: ein Ziviliſt und ein Soldat. 
Sie ſollen K. ohne Urſache angerempelt und ſo empfindlich 
mißhandelt haben, daß Spuren der Schläge zurückblieben.“ 


Thorn (Toruń). 


t. Der Pommerelliſche Wojewode Herr Kirtiklis hat 
ſich in dienſtlichen Angelegenheiten nach Gdingen begeben, 
wo er gleichzeitig an der Legionärstagung teilnehmen wird. 

* *. 


+ Von der Weichſel. Ein ſtärkeres Zunehmen des 
Waſſerſtandes iſt ſeit Donnerstag zu verzeichnen. Bis Frei⸗ 
tag früh wuchs das Waſſer um 18 Zentimeter auf 0,66 Meter 
über Normal an. Für die nächſten Tage iſt mit weiterem 
Steigen zu rechnen. — Dampfer „Reduta Ordona” traf aus 
Warſchau ein, die Dampfer „Batory“ und „Hetman“ ſtarteten 
nach dort. Auf der Fahrt von Warſchau nach Dirſchau 
paſſierte Dampfer „Kaniowezyk“, in umgekehrter Richtung 
die Dampfer „Franeja“ und „Belweder“. Auf der Fahrt 
von Warſchau nach Danzig paſſierte Dampfer „Krakus“, 
Dampfer „Spölwiſta“ fuhr mit einem mit Getreide belade⸗ 
nen Kahn nach Danzig ab. Ferner machten ſich fünf mit 
Steinen beladene Kähne auf die Talfahrt. * * 

t. Offentliche Vergebung. Die Kommandantur des Ar⸗ 
tillerie-Schießplatzes in Podgora (Podgörz) bei Thorn will 
auf dem Wege der öffentlichen Ausſchreibung das Recht zum 
Sammeln von Geſchoß⸗Sprengſtücken auf dem Schießplatz für 
die Dauer eines Jahres vergeben. Nähere Bedingungen 
ſind bei der Schießplatz⸗Kommandantur zu erfahren. Die 
Eröffnung der Gebote erfolgt am 23. Auguſt um 10 Uhr 
vormittags. a 


|| VON OBERMEYER & CO; | 


t. Sieger im Militär⸗Flugwettbewerb, der alljährlich auf 
der Strecke Poſen—Warſchau—Luck—Lida—Warſchau aus⸗ 
getragen wird, waren diesmal Vertreter unſeres 4. Flieger⸗ 
Regiments u. zw. Pilot Zugführer Zak und Beobachter 
Leutnant Kieturakis. * * 

t 47 Teilnehmer an dem internationalen Pfadfinder⸗ 
treffen in Garczyn und zwar 27 Italiener, 13 Engländer, 
4 Franzoſen und 3 Tſchechen trafen Mittwoch abend gegen 
9% Uhr in Thorn ein und wurden nach offiziellem 
Empfange auf dem Stadtbahnhof durch den Stadtpräſi⸗ 
denten an der Spitze eines beſonderen Komitees unter 
Vorantritt der Regimentskapelle der 63er zum „Artushof“ 
geleitet, wo ſie ein Abendeſſen einnahmen. Hernach bezogen 
ſie Nachtquartier in der Marine⸗Fähnrichsſchule in der ehe⸗ 
maligen Defenſionskaſerne. Donnerstag vormittag wurden 
die Sehenswürdigkeiten unſerer 700 Jahre alten Ordens⸗ 
ſtadt in Augenſchein genommen und nach gemeinſamem 
Mittageſſen im „Artushof“ wurden die fremden Gäſte 
wiederum mit Militärmuſik zum Bahnhof geleitet, von wo 
die Weiterfahrt nach Poſen erfolgte. In der von einer 
großen Menſchenmenge begleiteten Marſchkolonne wurden 
je eine engliſche und italieniſche Flagge mitgeführt. Die 
öffentlichen Gebäude und einige Bürgerhäuſer hatten zu 
Ehren der Gäſte Flaggenſchmuck angelegt. * * 

* Wahrheit oder Dichtung? Wie gerüchtweiſe in der 
Stadt mit aller Beſtimmtheit verlautet, ſoll dienkrankenkaſſe 
(Kaſa Chorych) ihren neu erbauten Palaſt an der früheren 
Hindenburgſtraße (ul. 3 Maja) der Eiſenbahndirektion zum 
Kauf angeboten haben. Die Kaſſe wird ihre Bureaus wieder 
im alten Lokal in der Baderſtraße (ul. Lazienna) beziehen. 
Der Grund zu dieſer ſenſationellen Veränderung ſoll in 
„chroniſchem Geldmangel“ zu ſuchen ſein. Die 
Krankenkaſſe hat ihren Betrieb durch Einſtellung ſämtlicher 
Bäder ſchon vor mehreren Wochen eingeſchränkt, um die Un⸗ 
koſten zu verringern, was allgemein bekannt iſt und die 
jetzigen Gerüchte glaubhaft erſcheinen läßt. Eine offizielle 
Meldung ſeitens der Direktion der Krankenkaſſe liegt noch 
nicht vor und daher verzeichnen wir dies Gerücht unter allen 
Vorbehalten nur um der Chroniſtenpflicht zu genügen. * 

+ Als „angenehmer“ Fahrgaſt entpuppte ſich ein Mann, 
der Dienstag früh gegen 4% Uhr auf dem Neuſtädtiſchen 


Markt eine Autotaxe nahm, um ſich nach der Fiſcherſtraße 


(ulica Rybaki) bringen zu laſſen. Als es ans Bezahlen 
gehen ſollte, weigerte er ſich, dies zu tun und bedrohte 
den Chauffeur obendrein noch mit einem Revolver. * * 

E Der Freitag⸗Wochenmarkt war vom Wetter ſehr be⸗ 
günſtigt und wies ſehr reges Leben auf. Man notierte fol⸗ 
gende Preiſe: Eier 1,10—1,40, Butter 1,40—1,70, Sahne 1,20 
1.60, Glumſe 0,30—0,40, junge Hühnchen das Paar 2,00 bis 
3,00, Enten 1,80—3,50, Preißelbeeren pro Liter 0,60—0,70, 
Stachelbeeren 0,40, Johannisbeeren 0,15—0,20, Himbeeren 
0,50—0,60, Apfel 0,10—0,80, Birnen 0,30—1,20, Kirſchen 0,40 
bis 0,60, Pflaumen 0,40—0,70, Kürbis 0,10; Kohlrabi die 
Mandel 0,25, Blumenkohl pro Kopf 0,10—0,50, Weiß⸗, Wir- 
fing- und Rotkohl pro Kopf 0,10—0,30, Karotten 3 Bund 0,25, 
Schoten 0,30, grüne Bohnen 0,10—0,15, gelbe Bohnen 0,15 
bis 0,20, weiße Bohnen 0,20, Gurken pro Mandel 0,20—0,40, 
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G. Panitingl 
Mit ihm bieten wir unieren helern 
etwas ganz flußergewöhnliches! 
Romane, die von den Preisrichtern im großen Roman- 
Wettbewerb der bekannten Newyorker Verleger 
- Barper and Brothers aus einem Einlauf von 428 
Der Roman umjaßt_die Zeit von 1914 bis ehva 1927, 
beginnt im Wien def Vorkriegszeit, zeichnet in Icharf 
geſenenen Bildern Sibirien und den Ausbruch des 
Bolland, um im Wien der Nachkriegszeit zu enden. 
Der weltgerellte Verfalſer kennt alle Orte, die er 
beichreibt und die Menichen, die er ſchildert. So 
bebenswahrheit mit höchlter 1 verbindet. 
Das Werk ſtellt unbeitritten einen der ltärkiten Er- 
IL der letzten Zeit dar, 
N 
und in Töpfen, gab es in riefigen Mengen und zu billigen 
Preiſen. — Auf dem Fiſchmarkt auf der Neuſtadt waren die 
Preiſe unverändert. ee. 
100⸗Ztoty⸗Banknoten und in Umlaufbringens derfelben hat 
das Graudenzer Bezirksgericht ſ. Zt. Bernard Gwiaz⸗ 
dowſki zu 1% Jahren Gefängnis, Frau Leokadia Bonk 
zu 1 Jahr 3 Monaten Gefängnis und Lucja Piſowacka 
zu 1½ Jahren Gefängnis verurteilt. Auf die Berufung hin 
kam die Angelegenheit jetzt nochmals vor dem hieſigen Ap⸗ 
inſtanzliche Urteil gegen Gwiazdowſki in vollem Umfange 
aufrechterhalten wurde, wurde das Erkenntnis gegen die 
anderen Angeklagten aufgehoben. Das Urteil des Appella⸗ 
auf Freiſpruch und gegen Frau Mrozowiez und eine gewiſſe 
Wladyſtawa Ahl auf je 6 Monate Gefängnis. * * 


von 

„Verrat an Woltmann“ ift einer derjenigen zwölf 

Manufkripten für die engite Wahl beftimmt wurden. 

Bolſchewismus, führt über Japan und Indien nach 

hat er ein Werk gelcaffen, das tiefe, ergreifende 
Tomaten 0,30—0,50, rote Rüben 0,10, Blumen, geſchnitten 

t. Banknotenfälſcher vor Gericht. Wegen Fälſchung von 
zu 2½ Jahren Gefängnis, Frau Boniſtawa Mrozowicz 
pellationsgericht zur Verhandlung. Während das erſt⸗ 
tionsgericht lautete gegen Frau Bonk und die Piſowacka 


t Geſtohlen wurden aus einem Garten an der Brom- 
bergerſtraße (ul. Byoͤgoſka) etwa 4 Zentner Kartoffeln und 
15 Pfund Zwiebeln im Geſamtwerte von 20 Zloty. 9 


+ Der Polizeibericht vom Donnerstag führt zwei kleine 
Diebſtähle, einen Betrug und ſechs Übertretungen polizei⸗ 
licher Verwaltungsvorſchriften auf. > 


———— — 


t Culmſee (Chelmza), 


Xe í 11. Auguſt. Das hieſige 
Standesamt regiſtrierte 


im Monat Juli: 22 Geburten 
8 2 uneheliche Geburten 
(Mädchen) und 13 Todesfälle (7 männliche und 6 weibliche 
3 darunter drei Kinder im erſten Lebensjahre. 

n demſelben Zeitraum wurde nur eine Eheſchließung 
vollzogen. _ 

m Dirſchan (Tezew), 12, Auguſt. Einen ſchrecklichen 
Tod fand das etwa 3 Jahre alte Söhnchen der Familie 
Rajewſki von hier. Das Kind ſpielte mit einem Ball 
in der Küche, woſelbſt ſich auf dem Herde ein Kochgefäß mit 
ſiedendem Waſſer befand. Durch einen unglücklichen Zufall 
ſtürzte der Kochtopf um, wobei das Waſſer ſich auf das Kind. 
ergoß. Trotzdem ſofort ärztliche Hilfe herbeigerufen und 
der Knabe ins Krankenhaus eingeliefert wurde, war jede 
Hilfe vergeblich. Der Tod trat nach einigen Stunden ein 
und befreite das Kind von den qualvollen Schmerzen. 

m Dirſchan (Tezew), 12. Auguſt. In der Weichſel 
ertrunken iſt beim Baden der 24 Jahre alte Franz 
Schulz aus Borkowo bei Stargard. 


d. Gdingen (Gdynia), 12. Auguſt. Beim Über queren 
des Eiſenbahngleiſes wurde von einem Perſonen⸗ 
Johann Warmbier erfaßt und zu 
Boden geworfen, wobei er ſchwere Verletzungen davontrug. 
— Beim Roggeneinfahren verunglückte geſtern der Landwirt 
Ignatz Kurr. Als er auf hochbeladenem Wagen um eine 
ſcharfe Ecke fuhr, ſtürzte der Wagen um und die ganze Laſt 
ſiel auf den Genannten, der ſchwer verletzt wurde. In be⸗ 
ſinnungsloſem Zuſtande brachte man ihn nach Hauſe. — Er⸗ 
heblich beſtohlen wurde der Bankbeamte Franz Thiele, 
Während er badete, ſtahlen ihm unbekannte Täter die Geld- 
taſche mit ſämtlichen Dokumenten, zwei Wechſeln von je 200 
Zloty und 60 Zloty. Von den Tätern fehlt jede Spur, — 
Einen großen Verluſt erlitt der Fiſchhändler J. Skrzyp⸗ 
kowſki. In unnüchternem Zuſtande verlor er die Geld⸗ 
taſche mit einer größeren Geldſumme. Trotzdem ſofort Nach⸗ 
ſorſchungen unternommen wurden, konnte das Geld nicht 
gefunden werden. 


h. Löbau (Lubawa), 11. Auguſt. In der vorigen Woche 
erſchien auf dem Gehöft des Landwirts Lieznerfkk, hier, der 
Gerichts vollzieher Szukalſki mit den Gläubigern und 
wollte dem L. das Getreide beſchlagnahmen. L., 
der zufällig das Getreide droſch, ließ die Gläubiger nicht 
auf das Gehöft. Der Gerichtsvollzieher war genötigt, poli- 
zetliche Hilfe heranzuholen. Während feiner Abweſenheit 


ſiel L. in feiner Verzweiflung jamt feinen Arbeitern, deren 


wi 
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Frauen und Kindern (ungefähr 20 Perſonen) über die Gläu⸗ 
biger her und ſie verprügelten dieſe ſo lange, bis die in⸗ 
zwiſchen eingetroffene Polizei der Prügelei ein Ende machte. 
Zur Pfändung des Getreides iſt es trotzdem nicht gekommen, 
denn zugezogene Sachverſtändige erklärten, daß die Getreide⸗ 
vorräte zum Unterhalt erforderlich ſind. 

a Schwetz (Swiecie), 12. Auguſt. In der Nacht zum 
Montag haben Diebe von dem Lande des Beſitzers Wil⸗ 
helm Regus in Zappeln hieſigen Kreiſes eine Fuhre 
Gerſte abgefahren. Der Schaden beträgt ungefähr 70 Zloty. 


g ( 
mittag gegen 


In wenigen Tagen beginnt unier neuer Roman | 


Waſſer. 
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‚Neun: Scelänuder 
Steuermann lieferten. Vom Start ab war das polniſche 
Boot in Führung, bei etwa 300 Metern ſchoben ſich 
die er Schlag rudernden Italiener vor, an dritter 
Stelle 
ruhigen Ber Schlag ruderte. 


konnte ſich die 
halten. 
Polen, das 8.31.2 brauchte, dritter wurde Frankreich. 
Die polniſche Mannſchaft, die durch einen deutſchen Trainer 
ſehr gut für die Olympiade vorbereitet war, hat allgemein 
gefallen und ſtarken Beifall errungen. 


un > 


rb (Staro 


gen aus dem Waſſer ziehen. 


x Zempelburg (Sepölno), 12. Auguſt. Der bei dem vor 
mehreren Wochen verübten Überfall auf den Aufſeher 
Einbrecher 
Oſſowſtki aus Konitz, der in den Kreiſen Zempelburg, 


des hieſigen Gerichtsgefängniſſes entflohene 


Tuchel und Konitz mehrere Einbrüche verübt hatte, wurde 


unlängſt in Schlochau (Deutſchland) von der dortigen Poli⸗ 


zei verhaftet. Er hatte ſich den deutſchen Behörden unter 
dem Namen Schulz legitimiert und wollte angeblich aus 
dem polniſchen Heere geflüchtet ſein. Er wird nunmehr den 
polniſchen Behörden ausgeliefert. — Auf dem letzten, recht 
gut beſuchten Wochenmarkte koſtete Butter 1,30—1,40, 
Eier 1,10—1,20 die Mandel. Auf dem Schweinemarkt, deſſen 
Zufuhr an Ferkeln ſehr gering war, forderte man 28—30 
Zloty für das Paar Ferkel. Der Handel verlief flau. Die 
Nachfrage war gering. 


Gine goldene und zwei ſilberne Medaillen 


für Deutſchland. 


Der Berliner Ruderklub gewinnt den Vierer 
mit Steuermann. 


Los Angeles, 13. Auguſt. (Eigene Drahtmeldung). Zwei 
Tage vor Schluß der Olympiade war das Glück den deut⸗ 
ſchen Olympia⸗Teilnehmer doch noch ein wenig hold. Die 
deutſchen Ruderer konnten am geſtrigen Freitag eine gol⸗ 
dene Medaille für Deutſchland erringen. 


Es war ein mörderiſcher Kampf, 


den ſich die Deutſchen, Italiener, Polen und 
in dem Endlauf des Vierers mit 


befand ſich das deutſche Boot, das einen 
Langſam aber ſicher ſchoben 
ſie ſich vor das polniſche Boot, das von Neu⸗Seeland arg 
bedrängt, immer wieder die Deutſchen attackierte. Die 
deutſche Mannſchaft kam bei etwa 1000 Metern mit 3Ser 


Schlag an den Italienern vorbei, die aber bald darauf wie⸗ 


der die dentſche Mannſchaft paſſierten. Die Deutſchen ſetzten 
nun zu einem kurzen ſcharſen Zwiſchenſpurt ein 
und es begann unter ohrenbetäubendem Lärm der unge⸗ 
heueren Zuſchauermenge ein feſſelnder Endkampf, den das 


deutſche Boot mit einem Vorſprung von nur 25 Zentimetern 


gewinnen konnte. Der Berliner Ruderklub hatte die Bahn 
in 7,19, das italieniſche Bont in 7,19,2 und das polniſche Boot 
in 7,26,8 durchquert. Durch den Sieg der dentſchen Ruderer 
hat Dentichland damit die vierte Gold⸗ Medaille 
errungen. P 

Im Zweier ohne Steuermann 


ſtanden ſich England, Neu⸗Seeland und Polen 
gegenüber. Die Engländer gewannen das Rennen in 


acht Minuten, die polniſche Maunſchaft nahm den dritten 


Platz ein. 
j Der Endlauf im Einer 


wurde von Auſtralien, Amerika. Uruguay und 
England beſtritten. a 
faſt allein und gewann unſchlagbar vor Amerika und 
Uruguay in 7.44.2. 


Der Auſtralier fuhr das Rennen 


Im Zweier mit Steuermann 


polniſche Mannſchaft ſehr gut 
Das Rennen gewann Amerika in 8.25.8 vor 


Im Schwimm⸗Stadion 


konnte ſich Sieverth⸗ Hamburg im 100⸗Meter⸗Schwim⸗ 
men für den Endlauf qualiftzieren. 


Eine ſilberne Medaille für Deutſchland. 
Das Waſſerball⸗Turnier wurde geſtern durch 


einen Entſcheidungskampf zwiſchen Deutſchland und Japan 
beendet. i 
aufzuweiſen hatten, mußte Deutſchland noch einmal gegen 
Japan antreten. 
ders darum, eine möglichſt hohe Torzahl zu erreichen, und 
damit 
ftegten über die Japaner mit 7: 0 und errangen die fil- 
berne Medaille. 
garn mit 32: 2 Toren, die bronzene Medaille Amerika 
mit 14: 11 Toren zugeſprochen. 
Tore und Japan 0: 38 Tore aufzuweiſen. 


Da Deutſchland und Amerika dieſelbe Punktzahl 
Es ging der deutſchen Mannſchaft beſon⸗ 
den zweiten Platz einzunehmen, Die Deutſchen 
Die goldene Medaille wurde Un⸗ 


Deutſchland hatte 16: 10 


Die 4X 100⸗Meter⸗Schwimm⸗Staffel für Damen 


gewann Amerika überlegen in der olympiſchen Beſt⸗Zeit 
von 4.38. 


Eine weitere ſilberne Medaille 


errang für Deutſchland der Reichswehrleutnant Hax im 
Revolverſchießen, À 
Übung erwarb der Italiener Morig o. — Im Säbel- 


die goldene Medaille in dieſer 


fechten konnte ſich der Deutſche Edmund Kas mir für 
die Endrunde qualifizieren. 


Sehr gut abgeſchnitten haben auch 
die deutſchen Borer, 


von denen ſich noch drei für die Endrunde aualifizierten. 
Im Bantam⸗Gewicht kommt der Deutſche Ziglarſki in 


den Endkampf, im Feder⸗Gewicht der Deutſche Schleim⸗ 


kofer, der durch den Sieg über den Italiener Aleſandri 
Europa ⸗Meiſter wurde, im Welter⸗Gewicht der Ber⸗ 
liner Krampe, der ebenfalls Europa⸗Meiſter durch feinen 
Sieg über den Finnländer Alfi geworden war. 

Ein ſchwerer Unfall 
ereignete ſich geſtern bei der Vielſeitigkeits⸗Prü⸗ 


fung der Reiter und zwar ſtürzte bei einem Ge⸗ 
länderitt der mexikaniſche Hauptmann Alandri jo un⸗ 
glücklich, daß er mit einer Gehirnerſchütterung und ſchweren 
inneren Verletzungen in ein Krankenhaus geſchafft werden 
mußte. | 5 ; 


\ 


‚12. Auguſt. Am Freitag nach⸗ 
ſechs Uhr konnte Herr Johann Kruckwin⸗ 
ſki das etwa vierjährige Söhnchen des Fleiſchermeiſters 
A. Guſowſki vor dem Tode des Ertrinkens retten. Das 
Jungchen war auf das Geländer der Ferſenbrücke geklettert, 
verlor den Halt und ſtürzte mitdem Kopf zurſt ins 
Während des Sturzes ſtieß es mit dem Kinn 
gegen das Eiſengeländer. Herr J. Kruckwinſki, der ſich auf 
der Brücke befand, konnte mit Hilfe eines Bootes den Jun⸗ 
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Bei Müdigkeit, Gereiztheit, Angfigefühl, Schlafloſigteit, Herz⸗ 
beſchwerden, Bruſtdruck regt das natürliche „Franz⸗Joſef“⸗Bitter⸗ 
waſſer den Blutkreislauf im Unterleibe nachhaltig an und wirkt 


beruhigend auf die Wallungen. In Apoth. u. Drog. erhältl. (4935 


Rundfunk⸗ Programm. 


Montag, den 15. Auguſt. 
Königswuſterhauſen. 


06.20: Von Breslau: Frühkonzert. 09.30: Wege aus der Not (III. 
Friedr. Koepp: Der Rückweg auf das Land. 10.10 — 10,40: Von 
Breslau: Schulfunk. 12.00: Wetter. Anſchl.: Beliebte deutſche 
Sänger (Schallplatten). 14.00: Von Berlin: Konzert. 15.00: 
Unterhaltende Stunde. 15.40: Stunde für die reifere Jugend. 
Werner Brink: Der Weg ins Freie. 16.00: Pädagogiſcher Funk. 
Neg.⸗Rat Adolf Heinrich: Volksmittelſchule und Berufsſchule (D. 
16.30: Von Berlin: Konzert. 17.30: P 
fers: Pſychologie des Schlagwortes. 


18.00: Dr. Herbert Juſt: 
Muſizieren mit unſichtbaren Partnern. 


18.30: Spaniſch für An⸗ 


fänger. 18.55: Wetter. 19.00: Aktuelle Stunde. 19.30: Stunde 
des Landwirts. Gutsleiter Grasnick: Die Stallfrage in der 
Schweinezucht. 20.00: Von Hamburg: „Helgoland“. 21.00: Von 


Langenberg: Sinfonie-ftonzert. 22.25: Wetters, Tages⸗ und Sport⸗ 
9 22.40—24.00: Von Langenberg: „Glücklich ift, wer 
vergißt“. 


Breslau⸗Gleiwitz. 


06.20; Morgenkonzert. 10.10: Schulfunk für Volksſchuten: Ptos 
derne Kokserzeugung. 11.30 ca: Von Hamburg: Konzert. 
13.05 ca.: Konzert auf Schallplatten. 14.05: Konzert auf Schall⸗ 
platten. 15.15: Die Überſicht. Studienrat Rudolf Bilke: Das 
Inſtitut für Kirchen⸗ und Schulmuſik bei der Univerſität Bres⸗ 
lau. 15.30: Kinderfunk: Wir mufizieren auf Kinderinſtrumenten. 
Margarete Raabe und Heribert Grüger muſizieren mit Kindern. 
16.00: Aus der alten Kiſte. Unterhaltungskonzert. 17.90: Das 
Buch des Tages. 17.50: Das wird Sie intereſſieren! 18.10: 
Fünfzehn Minuten Engliſch. 19.00: Wetter. Anſchl.: Abendmuſik 
auf Schallplatten. 20.00: Von Hamburg: Helgoland. 21.10: 
Heiteres mit Ludwig Manfred Lommel. 


Königsberg⸗Danzig. 


06.30: Von Berlin: Konzert. 11.90: Konzert. 13.05—14.90: Schall ⸗ 
platten. 16.00: Unterhaltungskonzert. 17.45: Die Stunde der 
Stadt Danzig. Studienrat Dr. Willi Völkner: Das Danziger 
Fachſchulweſen. 18.25: Regierungsrat Dr. Dietrich: Wirtſchaft und 
Siedlung in Oſtpreußen. 18.50: Gedenktage der Woche. 19.00: 
Von Danzig: Edith Karin ſingt Chanſons. Flügel: Otto Selberg. 
19.30: Profeſſor Dr. Otto Schultze: Zum Gedächtnis des Philo⸗ 
ſophen und Pſychologen Wilhelm Wundt (geb. 16. 8. 1832, geſt. 
31. 8. 1920). 20.00: Von Hamburg: Helgoland. 21.10: Joſef 
Jvachim zum Gedenken (25. Todestag). 22.00: Stunde der Un⸗ 
bekannten. Junge Lyrik. 


Warſchau. 


14.50: Liedervortrag. 15.25: Gitarren⸗ und Liedervortrag. 15.52: 
Kinderſtunde. 16.05: Schallplatten. 17.00: Orcheſterkonzert. 
Wisniewſkt, Bariton, 18.20: Leichte Muſik. 20.00: Abendkonzert. 
Philharm. Orcheſter. Dir.: Oziminfki; Soliſt: Zarzyeka, Violine. 
22.00— 23.30: Tanzmuſik. ; 


Dienstag, den 16. Auguſt. 


Königswuſterhauſen. 


06.20: Frühkonzert. 10.10—10.35: Schulfunk. dose Bunzl: Mit 
Rinderherden durch den Buſch von Mexiko. 12.00: Wetter. 12.05: 
Schulfunk. Franzöſiſch für Anfänger. Anſchl.: Violinkonzert 
Schallplatten). 14.00: Von Berlin: Konzert, 15.00: Unterhaltende 
(Schallplatten). 14.00: Von Berlin: Konzert. 15.00: Unterhaltende 
15.45: Frauenſtunde. Frauen helfen ſich untereinander. Elſe 
Steup: Die Frau und die häusliche Atmoſphäre. 16.00: Emil 
Biſchoff: Tradition und Konvention (II). 16.90: Von Leipzig: 
Konzert. 17.30: Friedrich Märker: Gedenkvortrag über Wilhelm 
Wundt. 18,00: Prof. Dr. Aufhauſer: Warum lehnt Japan bis 
heute das Chriſtentum ab? : Volkswirtſchaftsfunk. Dr. E. 
] i d. 18.55: Wetter. 
9.00: Film und 20.00: Das deutſche Volkslied. 20.30: 
Berlin: „Deutſchland“. 22.00: Von Berlin: Wetter⸗, Tages⸗ und 
Sportnachrichten. 29.20— 22.30: Von Hamburg: Spät⸗Konzert. 


Breslau⸗Gleiwitz. ' 


00.20: Brunnenkonzert. 09.10: Schulfunk für Berufsſchulen: Graf 
Zeppelin und fein Werk. 10.10: Aktuelle Stunde. 11.90 ca.: Was 
der Landwirt wiſſen muß! 11.50: Von Königsberg: Konzert. 
13.05 ca.: Konzert auf Schallplatte 
platten. 15.30: Blick in Zeitſchriften. 15.45: Das Buch des 
Tages. 16.00: Kinderfunk: Wir fahren die Oder entlang. 16.30: 
Been (Schallplatten). 16.55: Klaviermuſik. Otte 
Heinermann. 19.00: Abendmuſik. 20.00: M arien aus deut⸗ 
ſchen Opern. 21.00: Sinfoniekonzert. 22.40: Unterhaltungs- und 
Tanzmuſik. s 


Königsberg⸗Danzig. 


06.30: Von Hamburg: Frühkonzert. 11.05: Kleintierfunk. 11.90; 
Konzert. 13.90: Schallplatten. 16.90: 2 


17.55: Bücherſtunde. 20.00: Rhapſodien un ze. Funk⸗ 
Orcheſter. Ltg.: I 19.30: Danzig — Königsberg. Bu 
Städte — eine Kultur (V). (Prof. 


Klaſſizismus und Romantik 

Dr. Müller ⸗Blattau, Prof. Dr. Droſt). 20.05: Friedrich der 
Große und der Staat. Dr. Erich Maſchke: Zum 146. Todestag des 
Königs. 20.35: Kompoſitionen von Friedrich dem Großen. Orch. 
d. Opernhauſes. 21.15: „Der geſeſtigte Menſch“. 


Warſchau. 


12.45 und 13.35—14.10: Schallplatten. 15.10: Schallplatten. 15.40: 
Schallplatten. 17.00: Populäres StnfontesKonzert. Philb. Seh, 
Dir. Wolfstal. 19.00: Von Wien: Salzburger Ffeſtſpiele: „Die 
Zauberflöte“. 22.25; Tanzmuſik. 22.50— 23.90: Tanzmuſik. 


Mittwoch, den 17. Auguſt. 


Königswuſterhauſen. 


06.20: Von Berlin: Frühkonzert. 09.00: Schulfunk. Berliner 
Volksſchüler ſpielen Haydn und Mozart. 10.10 —10.40: Von Hams 
burg: Schulfunk. 12.00: Wetter. Anſchl.: Aus Lortzings Opern 
(Schallplatten. 14.00: Von Berlin: Konzert. 15.00: Georg 
Hurdaleck: Ein Puppenſpieler erzählt. 15.45: Frauenſtunde. 
Thetla von Arnoldi: Obſtanlagen in Neuſiedlungen. 16.00: 
Pädagogiſcher Funk. Stud.⸗Rat Werner Dreetz: Die Stellung 
der Unterrichtsfächer im höheren Schulweſen: Mathematik. 18.30: 
Von Hamburg: nzert. 17.90: Priv.⸗Dozent Dr. Herrfahrdt: 
Parlamentarismus und Staatsführung in der Gegenwart (III. 
18.00: Dr. Thieme: Wie ſieht es über uns in der Atmoſphäre 
aus? 18.30: Marimiltan Müller⸗Jabuſch: Weltpolitiſche Stunde. 
18.55: Wetter. 19.00: Engliſch für Fortgeſchrittene. 19.40: Dr. 
Fr. Reck Malleezewen: Auſprache am Grabe Friedrichs des 
Großen. 20.00: Von München: „Coſi ſan tutte“. In einer Pauſe 
(21.15 ca.) von Berlin: Tages⸗ und Sportnachrichten (T). 22.90: 
Von Berlin: Wetters, Tages» und Sportnachrichten (II). Anſchl. 
bis 00.30: Von Berlin: Tanzmuſik. 


B reslan⸗Gle iwitz. 


06.20: Von Berlin: Morgenkonzert. 11.30 ca.: Konzert. 13.05 ca.: 
14.05: Mittagskonzert. 16.30: Volkstümliche 
Lieder. 18.00: Früchteverwertung — Flüſſiges Obit. 18.40: Von 
Gleiwitz: * Fre Hein lieſt. 18.20: Berufsarbeit und Freude. 
19.00: Von Gleiwitz: Wetter. Anſchl.: Unterhaltungsmuſik. 19.45: 
Von München: Einführung in die Oper „Cof fan tutte“. 20.00: 
Von München: „Coſi fan tutte“. 
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14.05: Konzert auf Schall⸗ 


rof. Richard Müller⸗Freien⸗ 
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Kleine Rundſchau. 


Die Bergungsarbeiten an der „Niobe“. 


Kiel, 13. Auguſt. (Eigene Drahtmeldung.) Die Ber⸗ 
gungsarbeiten am Wrack der „Niobe“ find wieder auf⸗ 
genommen worden. Der Schiffskörper iſt jetzt von der ge⸗ 
ſamten Takelage befreit. Unter den Schiffskörper ſind fünf 
neue Troſſen gelegt worden. 


Bravo, Elli! 


Was die große Gemeinde der deutſchen Sportflieger 
fait ſchon vergeblich gehofft hatte — was dabei eigentlich doch 
ſelbſtverſtändlich hätte ſein ſollen — iſt nun, man möchte 
fagen, im letzten Augenblick, doch noch Tatſache geworden. 
Die Teilnahme des ſtärkſten deutſchen Kämpen für den 

zuropa⸗ Rundflug, Fritz Morzik, des Siegers 


der internationalen Rundflüge 1929 und 1990, ift ge- 
ſichert! 
Geſichert durch das kameradſchaftliche Entgegen⸗ 


kommen Elli Beinhorns, die dem hervorragenden 
Flieger ihre neue Heinkel⸗Maſchine überlaſſen hat; in der 
Zuverſicht, daß dadurch die durch mannigfaltiges Mißgeſchick 
nicht gerade glänzenden deutſchen Ausſichten verbeſſert wer⸗ 
den können. Schon während ihres Langſtreckenfluges, von 
Südamerika aus, hatte fH Elli Beinhorn zur Teilnahme 
gemeldet; ſie brannte darauf, ihr fliegeriſches Können auch 
jetzt wieder unter Beweis zu ſtellen. Trotzdem hat ſie ver⸗ 
dichtet. Das nennt man Kameradſchaft! Das iſt wahrer 
Sportgeiſt! 


nne 


Gniezno, Barl Kosciuszti 16. 3 


Neliebtes Heim für junge Mädchen zur Hütter. 
usbildung in allen Zweigen der Haus⸗ 
urtſchaft u. Küche, jowie 
drtbi dung in Sprachen. Mufik uſw. — 
reis des Winterhalbfahres 500 N, zahlbar in 
Bonatlichen Raten. — Anfang g. Oktober. 
roſpette poſtwendend gegen Doppelporto. 


Koplener paris 


durch zeitgemäße Herſtellung 


ST, des Kachelofen u. Herd 


Mrocza, 


Ingenie 


die richtige Menge 
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Hollywood trauert um Rintintin, 

Rintintin, der große Filmſtar, der Liebling von 
Millionen von Kinobeſuchern, iſt im ehrwürdigen Alter von 
14 Jahren geſtorben. Um ihn trauert eine ganze Gemeinde 
von Tierliebhabern. Viele, die kinofeindlich waren, haben 
ſich zu der flimmernden Leinwand durch den Hundeſtar 
überzeugen laſſen; denn Rintintin hatte Verdienſte, wie ſie 
kein Kinoliebling männlichen oder weiblichen Geſchlechts 
aufweiſen konnte. 

Rintintin brauchte nicht geſchminkt zu werden. Rintintin 
zeigte kein falſches Lächeln und keine Starallüren, es ſei 
denn, daß er durch allzu reichlichen Fleiſchgenuß einen ver⸗ 
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Charles devey — der Tröſter. 


Er bringt keine Dollar» Anleihe mit, aber ein 
ganzes Fuder von ſchönen Sprüchen. 


Während des letzten Beſuchs des früheren 
Finanzberaters der Polniſchen Regierung, 
Charles Devey, in Warſchau gab die dortige 

polniſch⸗amerikaniſche Handels kam⸗ 
mer ihm zu Ehren ein Frühſtück, in deſſen Ver⸗ 
lauf verſchiedene Reden gehalten wurden. Auch 
Herr Devey nahm bei dieſer Gelegenheit Ver⸗ 
aulaſſung, eine längere Anſprache zu halten, in der 
er die gegenwärtige Wirtſchaftslage der Vereinigten 
Staaten ſchilderte und im Anſchluß daran die bisheri⸗ 
gen Bemühungen und Arbeiten Polens an der Be⸗ 
kämpfung der Kriſenerſcheinungen in der ihm 
eigenen Art würdigte. Er ſagte u. a.: 


„Die Vereinigten Staaten und die geſamte 
Welt treten in eine Periode der grundſätzlichen An paf- 
fung an die neuen Lebens bedingungen ein. 


Die ganze Krifis ift die Folge der Nachkriegszeit, 


der ungleichen Goldvertetlung, des ungenügenden Ver⸗ 
brauchs und der Überproduktion. In den Vereinigten Staa⸗ 
ten hatte ſich eine fiktive Lebenshaltung herausgebildet, die 
nicht ewig andauern konnte. Als ich aus Polen nach Amerika 
zurückkehren ſollte, und mich darüber mit meinen Freunden 


Wege zu einer neuen Aera des Wohlſtandes“. Ich glaubte 
niemals an biefe neue Aera, und wir erlebten denn auch den 
Zuſammenbruch dieſer „neuen Aera“. Als Ergebnis gerieten 
die Vereinigten Staaten in eine ungeheuer ſchwie⸗ 
rige Lage. Die Werte janten und verringerten fiğ nicht 
nur um die Hälfte, ſondern um viele Hunderte Prozent. 
Aktien, die vor 2½ Jahren zu 200 Dollar gekauft wurden, 
ſtehen heute in einem Wert von 7 und 8 Dollar. Es iſt gut, 
daß man dabei den alten amerikaniſchen Humor bewahrte. 
Wir nennen jetzt dieſe Aktien „Aktien der Hutgröße“ (In 
den Vereinigten Staaten werden im allgemeinen Hüte in der 
Größe von 6 oder 7 fabriziert. Dies ift gerade der Preis, 
zu dem man jetzt einen größeren Teil der Aktien erwerben 
kann). Die Werte haben ſich außerordentlich verringert. 
Nicht der Wert der Aktien, die den Wert von Fabriken oder 
Einrichtungen repräſentieren iſt gefallen, ſondern überhaupt 
alles wurde von der Deflation betroffen. Dieſer Prozeß 
ging fo weit, daß er den Aktien⸗Beſitzern gewiſſermaßen 
jede Hoffnung raubte. Der größte Teil der Volks⸗ 
gemeinſchaft wußte lediglich, daß der kommende Tag ein 


größeres Chaos, ein größeres Sinken der Werte bringen 


werde. 
In einer ſolchen Zeit ſucht die ſchwache menſch⸗ 
liche Natur irgend jemand, auf den man die 
Schuld abwälzen könnte. 


Da war nun diejenige Perſon, der man am leichteſten alles 
in die Schuhe ſchieben könnte, der Präftbent der Ber- 
einigten Staaten. Die Ungerechtigkeit dieſer Vor⸗ 
würfe ift offenbar, da Herr Hoover und feine Mitarbeiter 
in Waſhington alles nur irgend mögliche getan haben, um 
eine Beſſerung der Lage herbeizuführen. ? 

Die Depreſſion, die fih in der ganzen Welt fühl⸗ 
bar macht, iſt ſo groß, daß weder ein Menſch noch eine 
einzelne Menſchengruppe fie zu ändern vermögen. Dies iſt 
ein Wirtſchaftsprozeß, den wir überwinden müſſen. Ich 
freue mich, daß im Laufe der zwei Monate, die meiner 
gegenwärtigen Abreiſe aus den Vereinigten Staaten voran⸗ 
gingen, viele Anzeichen wahrzunehmen waren, die die 
Bolksgemeinſchaft davon überzeugten, daß wir den 
Boden der Kriſis erreicht und ſogar angefangen 
haben, allmählich aus dieſer ſchlimmſten Phaſe heraus⸗ 
zutreten. In jedem Falle hat ſich die Pſychologie der Ge- 
ſamheit der Bürger der Vereinigten Staaten geändert. Sie 
glauben, das unſer Syſtem, das kapitaliſtiſche 
Syſtem, das in der ganzen Welt mit Ausnahme des 
Landes eures öſtlichen Nachbarn herrſcht, ſiegen müſſe. 

dieſem Syſtem als ſolchem gibt es keine Fehler, man 
bat es lediglich vorübergehend mißbraucht. Es kann 
und wird auf geſunden Grundlagen erhalten werden, 
wenn ſich die Zuſammenarbeit der Völker mehr ent⸗ 
wickelt. — Auf die 

Krifis in Polen 


übergehend, äußerte ſich Charles Devey wie folgt: Meine 


heutige Ankunft in Polen hat zwei Ziele: das eine, 
und ich bin überzeugt, daß dies auch das Ziel meiner Frau 
iſt, beſteht darin, dieſes Land und unſere Freunde 
wiederzuſehen und aus erſter Hand zu erfahren, was 
ier vorgeht. In allgemeinen Umriſſen kenne ich die 
eigen Bedingungen aus meinen Studien und von den 
erichten der Bank Polſki her. Ich möchte Ihnen meine 
mung fagen, die die Finanzkreiſe der Ver- 
0 nigten Staaten teilen: Man ift dort voller Be» 
underung dafür, was die Polen in dieſer Zeit in der 
batbaſſung an die ſchwierigen Lebensbedingungen vollbracht 
20 europäiſche Staaten haben Deniſeneinſchrän⸗ 


e EENS 


Deut 


in Amerika unterhielt, ſagten mir dieſe: „Wir ſind auf dem 


Nee ek na 


kungen eingeführt, lediglich ſechs haben dieſen Weg nicht 
beſchritten. Polen befindet ſich unter dieſen ſechs Staaten, 
und dies iſt ein hervorragendes Ergebnis. 

Ich weiß, wie es in einem Lande zu ſein pflegt, wenn 
die Zeiten ſehr ſchlecht, die Preiſe niedrig ſind, wenn ſich 
jeder an der Schwelle der Armut fühlt, ſo wie dies meine 
Freunde in den Vereinigten Staaten verſpürten. Es tft 
menſchlich, dafür die Regierung zu ſchelten, ebenſo 
wie viele Amerikaner den Präſidenten Hoover geſcholten 
haben. Doch ſolche Zeiten ſind nicht geeignet, auf die Suche 
nach irgend jemandem zu gehen, an dem man noch Kritik 
üben könnte. 

Dies ift eine Zeit, in der man vertrauen und 
durchhalten muß. 
Polen hat hervorragende Dinge vollbracht. Der Staats- 
haushalt iſt faſt ausgeglichen, und die Außenhandelsbilanz 
iſt ſtändig poſitiv. Ich kenne die Schwierigkeiten, die ihr 
durchmacht. Mir ſind auch die Schwierigkeiten nicht un⸗ 
bekannt, die euer harren; doch ich muß wiederum fagen, 
daß dies eine Zeit iſt, in der man Mut und Glauben, 
nicht aber Wankelmütigkeit zeigen ſollte. Polen hat große 
Dinge vollbracht unter den gegenwärtigen Regierungen. 
Dieſe Regierungen haben ihren Wert in der Zeit der bei⸗ 


ſche Rundſchan. 


Gewöhnliche Seifen und Pulver tun's nicht... denn 

; auf richtiges Reinigen und Spülen kommt's an! 
Elida Shampoo reinigt gründlich — es läßt sich 
restlos herausspülen. So gibt es dem Haar den 

schimmernden Glanz, erhält es schön und gesund! 4 


ſpielloſen Schwierigkeiten bewieſen. Bis zu dem gegen⸗ 

wärtigen Augenblick, und ich bin überzeugt, bis zum Ende 
der Depreſſion wird das polniſche Volk eine ähnliche Kraft 
an den Tag legen, wie ſie ſeine Vorfahren während der 
12 Jahre der politiſchen Bedrückung bewieſen 
aben. 

Jetzt, da wir praktiſch genommen aus der Kriſis heraus: 
treten, ſollten wir nicht die Hoffnung verlieren. 
Das Schlimmſte iſt hinter uns. Am dunkelſten iſt es immer 
vor dem Sonnenaufgang. Wir ſind ermüdet durch die lange 
Zeit der Anſtrengung, doch ich glaube, daß ſchon beſſere Zei⸗ 
ten kommen werden. Man darf aber nicht annehmen, daß 
dieſe Zeiten ſchon morgen, übermorgen oder ſogar nach einer 
Woche kommen. À 


Gine ſolche Weltkrankheit erfordert Jahre. 


Doch ſchon die Jahre 1932 und 1933 werden einen Fortſchritt 


aufweiſen, und die Indexe der Preiſe und der Produktion 
werden, wenngleich ſie noch andauernd ungenügend ſein 
dürften, nicht mehr fo niedrig wie vordem feitt.” Die Welt 
wird nach den Schwierigkeiten, die ſie durchgemacht hat, 
beſſer fein, und ſich auf geſundere Grundlagen in 
dem Beſtreben auf den künftigen Fortſchritt und den künfti⸗ 
gen Wohlſtand ſtützen. y s; 


? 8 Millionen Menſchen obdachlos! 


Die Sintflut am Sungari. 


Die durch die Hinefifd-tapanifhen Kämpfe fo ſchwer 
heimgeſuchte Mandſchu rei iſt gleichzeit von zwei furcht⸗ 
baren Kkataſtrophen betroffen worden. In Mukden ift ein 
Rieſenbrand entſtanden, der nach japaniſchen Meldungen von 
chineſiſchen Freiwilligen angelegt worden ſein ſoll. In den 
Straßen der Stadt iſt es zu Kämpfen gekommen, bei 
denen die Japaner ihre Tanks eingeſetzt haben. Chineſiſche 
Freiſcharen ſollen die Höhen um die Stadt beſetzt haben. 

Gleichzeitig damit hat ſich — wie wir bereits kurz ge⸗ 
meldet haben — in Nord⸗China eine überſchwem⸗ 
mungskataſtrophe ereignet, die nnr mit der Sint⸗ 
flut im Jangtſe⸗Tal vor zwei Jahren zu vergleichen 
iſt. Einer der größten Flüſſe Nord⸗Chinas, der Sungari, 
iſt plötzlich über ſeine Ufer getreten und hat meilenweit das 
Land überſchwemmt. Die Zahl der Ertrunkenen wird 
auf 30 000, die der Obdachloſen auf acht Millionen 
geſchätzt. Die Geretteten ſich vom Hungertode bedroht, 
da es ſelbſt Flugzeugen wegen der Überſchwemmung der 
Flugplätze nicht möglich iſt, Rettungsaktionen zu unter⸗ 
nehmen. An manchen Stellen ſtehen die überſchwemmten 
Ortſchaften acht Meter unter Waſſer. Rieſige Ernte⸗ 
vorräte ſind vernichtet. 


Der Flußgott als Friedensſtifter. 


Wie dem „Daily Telegraph“ aus Mukden gemeldet 
wird, hatte die gewaltige Üüberſchwemmung des Sungari⸗ 
fluſſes die unerwartete Folge, den Frieden in der 
Mandſchurei wiederherzuſtellen. Tauſende von chineſiſchen 
Freiſchärlern, die bisher mit den Japanern einen erbitterten 
Kleinkrieg geführt hatten, ergaben ſich, um zuſammen mit 
ihren Feinden das Rettungswerk für die Millionen von 
Obdachloſen zu organiſieren. General Hongo, Komman⸗ 
dant der japaniſchen Truppen, ſtellte praktiſch alle militäri⸗ 
ſchen Operationen ein und beſchränkt ſich jetzt darauf, ret⸗ 
tend einzugreifen, wo dies möglich iſt, und die Ver⸗ 
kehrswege wiederherzuſtellen. \ 

Das Waſſer ſteigt noch weiter an. Der Lauf des Sun- 
garis und anderer Flüſſe läßt ſich von einander nicht mehr 
unterſcheiden. Man hofft, daß es einem großen Teil der 
Bevölkerung gelungen ift, ſich rechtzeitig in Sicherheit zu 
bringen, doch rechnet man mit einer großen Anzahl von 
Toten. In Charbin ſteht der größte Teil der Stadt 
unter Waſſer. In 24 Stunden ſtiegen die Fluten erneut um 
50 Zentimeter. Hier ift die Lage beſonders verzweifelt, da 
eine ſchwere Cholera⸗Epidemie ausgebrochen ijt. In 
den überſchwemmten Straßen der Eingeborenen⸗Stadt 
treiben die Leichen der durch die Cholera Umgekom⸗ 
menen. Da die Flut immer noch anſteigt, iſt auch das höher⸗ 
liegende Fremdenviertel gefährdet. Im japaniſchen 
Hauptquartier beſteht ernſte Sorge um die japaniſchen 
Garniſonen, die im Kataſtrophengebiet vom Waſſer ein⸗ 
geſchloſſen find. Ein erheblicher Teil des Kriegsmaterials 
und der Propiantdepots ift vernichtet worden. $ 

Der Verkehr auf der Transſibiriſchen Bahn 
kann erſt in etwa zehn Tagen wieder aufgenommen werden. 
Inzwiſchen behilft man ſich in der überſchwemmungszone 
mit Bootsverkehr. Die durch die Überſchwemmung anges 
richteten Verheerungen find zweifellos die ſchlimmſten, die 
in der modernen Geſchichte zu verzeichnen find. 

* 

Welche entſetzlichen Szenen ſich bei ſolchen Kataſtrophen 

zutragen, wie ſie jetzt am Sungari hemmungslos wüten, 


geht aus einem Bericht eines Teilnehmers an der 
Rettungserpedition im Yangtiegebiet hervor. Dort hieß es: 

„Aufs Geratewohl verſuchen die Rettungsboote die 
elenden Hütten und Baracken zu erreichen, in denen Tau⸗ 
ſende und Abertauſende von Flüchtlingen in dichten Maſſen, 
wie die Heuſchrecken, verelendet, verwahrloſt, verhungert, 
auf dem nackten Boden liegen und mit fataliſtiſchem 
Gleichmut den unvermeidlichen Hungertod erwarten. 
Andere, die ſich noch ans Leben klammern und die letzte 
Hoffnung noch nicht aufgegeben haben, heulen und brüllen 
und rufen laut mit herzzerreißender Stimme um Hilfe. 

An einem ſchwachen Baum hängen Dutzende von Men⸗ 
ſchen, die von den Waſſerfluten verfolgt, auf einem Hügel 
ihre Rettung ſuchten und, als auch dieſer überſchwemmt 
wurde, die Aſte des Baumes erklettert hatten. Der Baum 
beugt ſich unter dem ſchweren Gewicht der vielen Körper 
und droht jeden Augenblick zuſammenzubrechen. Die 
Menſchen ſchauen mit Schaudern und Entſetzen auf die 
reißende gelbe Flut unter ihren Füßen, in den erbarmungs⸗ 
loſen Rachen der unerſättlichen Naturgewalt, die ſich an⸗ 


ſchickt, ihre unzähligen Opfer um mettere Tauſende zu 


vermehren. Oft geſchah es, daß die an den Bäumen 
hängenden Menſchen wenige Minuten vor dem Herannahen 
des Rettungsbootes, von den letzten Kräften verlaſſen, ins 
Waſſer fielen und, erſchöpft wie ſie waren, ſofort als Leichen 
fortgeſchwemmt wurden. i 

Auf einem Bambusgeflecht, das früher offenſichtlich das 
Dach eines Dorfhauſes bildete, liegen pe Ohne 
ein Wort zu ſagen, ſteigen ſie in das Boot. Die eine der 
Frauen hält unter dem Arm ein ſchmutziges in Lumpen 
gewickeltes Paket. Die Rettungsmannſchaften, die nach 
Möglichkeit die Verſchleppung von Seuchen durch die Ge⸗ 
brauchsgegenſtände der Flüchtlinge zu verhindern ſuchen, 
fordern die Frau auf, das Paket auseinande Mett 
einer Gleichgültigkeit, die ſchrecklicher wirkt als die größte 
Verzweiflung, zeigt die Frau halbverzehrte Reſte eines drei- 
jährigen Kindes. Nur das Köpfchen blieb unverſehrt. An 
den übrigen Körperteilen ſind Stellen ſichtbar, aus denen 
Fleiſchſtücke herausgebiſſen oder herausgeſchnitten worden 
waren, um ſofort gefreſſen zu werden. 

875 und da ſtoßen die Rettungsexpeditionen auf cin» 
zelne kleine Dörfer, die wie durch ein Wunder von der 
Naturkataſtrophe verſchont blieben. Sie ſind wie winzige 
Inſeln in der unüberſehbaren gelben Waſſerwüſte verſtreut. 
Das Schauderhafteſte dabei tft, daß viele der unglücklichen 
Bewohner dieſer Dörfer, die dem furchtbaren naſſen Tode 
entgingen, einem vielleicht noch grauſameren Untergang ge⸗ 
weiht find, An den Ufern liegen überall Haufen von Leichen 
herum, deren bläulich⸗ſchwarze, aufgedunſene Geſichter 
ſchreckliches Zeugnis davon ablegen, daß die Choleraſeuche 
dort ihre Senſe ſchwingt. Die überlebenden müſſen in 
dieſen verſeuchten Dörfern ihrem Schickſal überlaſſen wer- 
den, damit die Gefahr der Choleraausbreitung nicht zu 
einem allgemeinen Verhängnis wird. Dieſe grauenerregen⸗ 
den Bilder übertreffen in ihrer Troſtloſigkeit alles, was die 
düſtere Phantaſie eines Dante an Inferno ⸗Schreckniſſen aus» 
zumalen imſtande war. 

In den Flüchtlingslagern werden von den Kulis täg⸗ 


lich Maſſengräber geſchaufelt, in denen Unzählige von dem 
Martyrium ihres Daſeins Erlöſung finden. 


rzneien gibt 
es im ganzen überſchwemmten Gebiet ſo gut wie gar keine. 
Wem die Heilkraft der Natur nicht zur Geneſung zu ver⸗ 
helfen vermag, ſtirbt.“ ` 


Ahnliche Schreckensſzenen mögen ſich jetzt im Gebiet des 
Sungari⸗Fluſſes zutragen. ; 
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Noch keine Intervention am Getreidemarti. 
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Die Birtfheft.der Bode. 
Die Rohſtoffmärkte der Welt. 


preishauſſe an den Baumwollmärkten. — Schwaukende Metal- 
märkte. — Noch keine genügende Grundlage für eine Beſſerung 
an den Weltmärkten. 


Die unerwartete Börſen⸗Hauſſe in USA. die Veranlaſſung zu 
mancherlei Gerüchten gab, müßte als Vorausſetzung eine Feſtigung 
an den Rohſtoffmärkten der Welt haben. Man glaubt eine Stabili⸗ 
ſierung und den Anfang zu einer langſamen Aufwärtsbewegung 
der Preiſe bereits zu ſehen und will demzufolge die amerikaniſche 
Börſen⸗Hauſſe, die ſelbſtverſtändlich auch einen kleinen Stimmungs⸗ 
umſchwung an den europäiſchen Börſen brachte, als berechtigt Hin- 
nehmen. Eine Analyſe beweiſt jedoch, daß der amerikaniſche Börſen⸗ 
umſchwung keinesfalls auf eine wirtſchaftliche Beſſerung, ſondern 
auf künſtliche Machinationen zurückzuführen iſt. . 


Trotzdem muß an den Rohſtoffmärkten der Welt eine Ei- 
ſcheinung Beachtung finden, die vielleicht der Anfang zu einer Ent⸗ 


wicklung iſt, auf die ma offnungsvoll blicken könnte. An den 
Baumwollmärkten iſt ſeit wenigen Tagen eine Auf⸗ 
märts bewegung der Prei ſe wahrzunehmen. Dieſe Auf⸗ 


wärtsbewegung iſt nicht etwa eine von den vielen Stimmungs⸗ 


vorgängen, von denen die Rohſtoffmärkte der Welt in letzter Zeit 


wiederholt befallen wurden. Die gegenwärtige Preisaufbeſſerung 
iſt mit einer entſchiedenen Wandlung verbunden, die aller Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit nach auch auf die übrigen Rohſtoffmärkte übergreifen 
wird. Das amerikaniſche Landwirtſchaftsdepartement hat am 


18. d. M. ihre Schätzungen der diesjährigen Baumwollernte Ame⸗ 


rikas veröffentlicht. Die Schätzung iſt ſehr gering ausgefallen, 
denn ſie beſagt, daß die Vereinigten Staaten von Nordamerika in 
dieſem Jahre 11,3 Millionen Ballen auf einer Fläche von 36 161 000 
Acker ernten werden. Die Durchſchnittserträge pro Acker betragen 
149,6 lbs. Die Baumwollerträge des Vorjahres betrugen dagegen 
17 095 000 Ballen, die von einer Fläche von 40 393 000 Acker geerntet 


wurden. Der durchſchnittliche Ertrag pro Acker betrug im Vor- 


jahre 200 168. Amerika muß in dieſem Jahre daher einen Minder⸗ 
ertrag von faſt 6 Millionen Ballen Baumwolle verzeichnen. Nimmt 
man den Jahresverbrauch der Vereinigten Staaten trotz der rück⸗ 
gängigen Produktion mit 12 Millionen Ballen an, ſo kann der 
tesjährige Baumwollertrag keineswegs die Konſumanſprüche 
decken. Die vorjährigen Baumwollvorräte werden daher ange⸗ 
griffen werden müſſen. Nicht nur Amerika ſteht vor der Tatſache 
einer geringeren Baumwollernte, ſondern ebenſo die nordafrika⸗ 
niſchen und ſüdaſiatiſchen Länder, deren Anbaufläche und Ernte- 
erträge ſtark rückgängig ſind. an : 


Die Veröffentlichung des Berichtes des amerikaniſchen Land⸗ 


wirtſchaftsdepartements mußte ſelbſtverſtändlich auf den inter⸗ 
nationalen Baumwollmarkt einwirken. Es muß jedoch voraus⸗ 


geſchickt werden, daß ſchon mehrere Tage vorher das Angebot an 


den Baumwollmärkten eine ſtarke Zurückhaltung aufwies und die 
Preiſe überaus feſt lagen. Mit der Veröffentlichung des amerika⸗ 
niſchen Berichtes begann aber eine Aufwärtsbewegung der Preiſe, 
die heute noch anhält. An der Newyorker Börſe ſtieg die Baum⸗ 
wolle vom 5. bis zum 9. d. M. von 6 auf 7 für 1 lb. Die Preis⸗ 
aufbeſſerung betrug daher 16 Prozent. In New Orleans ſtieg die 
Baumwolle im gleichen Zeitabſchnitt um 16 bis 20 Prozent im 
Preiſe. Ebenfo ſtark war die Preisaufbeſſerung in Liverpool. Sie 
ſtieg hier von 4,80 auf 5,30 Penns für 1 lb. Die europäiſchen 
Abnehmer zeigten für Baumwollabnahme ein lebhaftes Intereſſe, 
nicht allein die deutſchen, ſondern auch die polniſchen Textilwerke 
fanden ſich plötzlich vor der Tatſache einer ſtarken 
rung. In Lodz ſtieg die Baumwolle bis auf 8,20 amerikaniſche 
Cents für 1 lb. 9 , 


Die Baumwollhauſſe hat an den europäiſchen Märkten 
und insbeſondere an dem polniſchen Markt eine Preisaufbeſſerung 
für Textilwaren und Trikotagen gebracht. Der Großhandel hält 
zunächſt mit dem Angebot zurück in der Hoffnung, daß dieſe Preis⸗ 
aufbeſerung der Anfang einer Preisbefeſtigung an den Märkten 
ſein wird. Man gibt ſich in Produzentenkreiſen ferner der Hoff⸗ 
nung hin, daß die Preisſteigerung für Baumwolle ebenſo eine 
Preisaufbeſſerung für Wolle bringen wird. 


Nicht nur die Baumwollmärkte brachten einen Stimmungs⸗ 
umſchwung, die gleiche Erſcheinung war an den Metallmärkten 
wahrzunehmen. Zunächſt muß die Preiserhöhung des internatto⸗ 
nalen Kupferkartells notiert werden. Das internationale 
Kupfertartell in Newyork hatte im Laufe der letzten Tage zwei⸗ 
mal ſeine Preistabelle geändert. Schwankend war die Preislage 
für Roheiſen und Stahl. Ein Umſchwung der Lage kann hier 
natürlich erſt dann erfolgen, wenn die Nachfrage nach anderen 
Rohſtoffen jo ſtart geworden ift, daß fte eine Feſtigung der Markt⸗ 
preiſe bringt. 


Die Preiſe für Kaffee hielten ſich ſtabil und gingen in den 
letzten Tagen noch ein wenig herauf. Dies iſt um ſo bemerkens⸗ 
werter, als die Bemühungen Braſiliens um Verminderung der 


Neuaupflanzungen bisher noch keinen Erfolg zu verzeichnen hatten. 
Ein weſentlicher Rückgang der Vorratsmengen iſt bei einer kaum 
zu erwartenden Verbrauchsſteigerung nur dann möglich, wenn 


man bei dem Prinzip der Vorratsvernichtung bleibt. Die Preis- 
lage war für Kakao ähnlich wie für Kaffee. Das Teegeſchäft war 
in allen billigen Sorten weſentlich lebhafter, was Anlaß zu der 
Annahme gab, daß ein weſentlicher Vorratsabbau eintrat, und ſo⸗ 
mit entſprechend höhere Notierungen erzielt werden können. Reit 
verriet eine feſte Tendenz. Man glaubt eine Preiserholung an 
den Reismärkten vorauszuſagen, da die letzten Wochen große 
Ländereien in China und Indien durch die ungeheueren und lange 
andauernden Überſchwemmungen vernichtet haben. Zucker hat 
am Weltmarkte in den letzten Wochen nachgegeben, konnte ſich aber 
in den letzten Tagen wieder erholen. Die Umſatztätigkeit war am 
Weltmarkt lebhaft. Die Lage am Zuckermarkt bleibt trotzdem un⸗ 
klar, da die Abmachungen aus dem Chadbourneplan den augen⸗ 

cklichen Verhältniſſen kaum noch m 90 und die Haltung Kubas 


bli 
und Javas neue Komplikationen am Zuckermarkte ſchaffen kann. 


Was die Preisgeſtaltung für Getreide anbelangt, ſo kann 
wohl geſagt werden, daß durch die günſtigen Ernteausſichten in 
— Lite den Vereinigten Staaten und Kanada die Preisgeſtal⸗ 
tung keine recht günſtigen Ausſichten hat. 
anderen Rohſtoffmärkten her eine Belebung einſetzen, und dem⸗ 
zufolge große Teile der Arbeitsloſen in den Produktionsprozeß 
eingeſchaltet werden können, dann dürfte wohl die Hoffnung auf 
einen größeren Konſum mit Recht beſtehen. Zunächſt liegen die 
Ausſichten am internationalen Getreidemarkt bezüglich der Preis⸗ 
geſtaltung nicht günſtig. Weder Weizen noch Roggen lag höher 
als in den letzten Wochen. Nur Mais machte eine Ausnahme und 
brachte etwas beſſere Preiſe. ern Sa 8 


Die kurze Überſicht über die Lage an den Rohſtoffmärkten gibt 


keineswegs Anlaß zu berechtigten Hoffnungen, daß ein Prets- und 


Stimmungsumſchwung erfolgen könnte, der ſtark genug wäre, die 


Effekten⸗ und Geldbörſen zu beeinfluſſen. Sollte jedoch die günſtige 


Erſcheinung am Baumwollweltmarkt einen ſteten Charakter an⸗ 


nehmen, dann ift es nicht ausgeſchloſſen, daß andere Rohſtoffmärkte 
von der günſtigen Entwicklung erfaßt werden. Die amerikaniſche 
Hauſſe als Stimmungsbarometer für den angeblichen Umſchwung 


der Weltmarktlage kam entſchieden zu zeitig und zu plötzlich. Alle 
Beſſerungserſcheinungen werden fiğ ſehr langſam und vorſichtig 


durchſetzen. ; 


Leipziger Herbſtmeſſe 1932. 
Das polnifhe Miniſterium für Auswärtige Angelegenheiten 
dat, wie wir vom Auswärtigen Amt hören, der Deutſchen Geſandt⸗ 
ſchaft in Warſchan unterm 29. Juli d. J. mitgeteilt, daß „die zu⸗ 
ſtändigen polniſchen Dienſtſtellen den zur Leipziger Meſſe reiſenden 


Kaufleuten Reiſepäſſe zu den ermäßigten Sätzen unter 


Beachtung der betreffenden Paßvorſchriften zuſtellen werden.“ 


Darnach kommt alſo für dieje Reiſepäſſe der Saß von Zloty 100.— 


zur Anwendung. 


e | Firmennagpriten. A 


| t. Putzig (Buch). Dem Kaufmann Wladyſtaw Mu ba in Putzig 


wurde ein weiterer Zahlungsaufſchub auf 3 Monate bis zum 
4. November 1932 gewährt. À 
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Markt vor fi 


Nach Anſicht der intereſſierten polniſchen Kreiſe 


Preisaufbeſſe⸗ 


Tallin 


Sollte jedoch von den 


Weizen, neu 


Sammelhafer 16,00 17,00, alte Gr 


In Verbindung mit dem erwarteten und ſtändig anwachſenden 
Roggenangebot in Polen, das von Woche zu Woche ſtärker in Er⸗ 
ſcheinung tritt, ijt die Interventionsaktion der polniſchen Getreide- 


handelsgeſellſchaft, und zwar insbeſondere ihr baldiges Einſetzen, 


ein brennendes Problem der polniſchen Getreidewirtſchaft gewor⸗ 
den. Obwohl die Fonds, über die die Getreidehandelsgeſellſchaft 
verfügt, nicht als ſonderlich hoch angeſehen werden können, glaubt 


man, daß konkrete Ergebniſſe dieſer Aktion vor allem von dem 


Tempo abhängig ſein werden, in welchem die Intervention am 
gehen wird. 


Es iſt im Augenblick ſchwer zu ſagen, wie die Getreidehandels⸗ 
geſellſchaft über die Summe von 25 Millionen Zloty, die ihr für 
die Interventionsaktion zur Verfügung ſteht, disponieren wird. 
Dieſe Summe ſtellt, was hervorgehoben zu werden verdient, den 
Gegenwert von kaum 1500000 Dz. Roggen dar, d. h. fo viel, wie 
der halbmonatige Eigenverbrauch Polens an dieſer Getreideart, 
ausmacht. Der Umfang des Getreideangebots läßt ſich im Augen⸗ 
blick noch nicht näher beziffern, vornehmlich wegen der Weizen⸗ 
ausfälle, die durch die Roſtkrankheit hervorgerufen werden. Mit 
Rückſicht auf die Verbreitung dieſer Krankheit beſteht die Möglich⸗ 


keit einer erheblichen Kürzung des polniſchen Weizenertrages in 
dieſem Jahr. 


Es ergibt ſich daraus die Notwendigkeit, die verringerten Er⸗ 
träge an Weizen durch entſprechende Mengen Roggen zu erſetzen, 
was ſich günſtig auf die polniſchen Roggenpreiſe auswirken könnte. 
wäre es ſehr 
wünſchenswert, wenn ſchon jetzt ein präziſes Programm der Inter⸗ 
ventionsaktion der Getreidehandelsgeſellſchaft vorläge und wenn 
dieſe Aktion ergänzt und hinſichtlich Umfang und Termin in einen 
organiſchen Zuſammenhang mit der Getreidepfandkreditaktion 
gebracht werden würde. Für dieſe Art der Erntefinanzierung hat 
bekanntlich die Bank Polſki im laufenden Getreidewirtſchaftsjahr 


einen Betrag von 30 Millionen Zloty zu einem jährlichen Bing- 


ſatz von 7½ Prozent bereitgeſtellt. Eine geſchloſſene, erfolgreiche 
Aktion dürfte jedoch erſt dann möglich werden, wenn außerdem 
der polniſchen Mühleninduſtrie als Hauptabnehmerin am polni⸗ 
e Getreidemarkt entſprechende Kredite zur Verfügung geſtellt 
würden. 

Nach einem Bericht des Krakauer „Czas“ befindet ſich die pol⸗ 
niſche Landwirtſchaft infolge der unverſtändlichen Verzögerung in 
der Bereitſtellung von Getreidepfandkrediten zur Finanzierung 
der Ernte in einer ſehr komplizierten Situation. Wei das Blatt 
erfährt, ſind dieſe Kredite größtenteils noch nicht ausgegeben wor, 
den. In dieſem Jahre werden angeblich auch keine Kreditvorſchüſſe 
gewährt. Die Folgen ſollen ſich auf die Ernteaktion geradezu 
kataſtrophal auswirken. Die Landwirte können in Er mange⸗ 
lung von Bargeld die Erntearbeiter nicht entlohnen, wes⸗ 
halb eine große Anzahl von Wirtſchaften gezwungen iſt, um einen 
lächerlichen Preis das Getreide auf dem Halm zu verkaufen. In 
dieſem Zuſammenhang werden den polniſchen Staatsbanken ob 
ihrer Saumſeligkeit die ernſteſten Vorwürfe gemacht. Der Preis- 
fall, der Getreideroſt und der eigenartige „Kreditroſt“ ſind, ſo 
ſchließt das erwähnte Blatt, ein neuer ſchwerer Stoß gegen die 
Landwirtſchaft, die hart um ihre Exiſtenz kämpft. DPW. 


Neue Beſtimmungen für die Roggenvermahlung 


Die Normaliſierung der Roggenvermahlungsbeſtimmungen 
war vor wenigen Tagen Gegenſtand von Beratungen im Innen⸗ 
miniſterium. Seit Wochen verhandelten das Landwirtſchafts⸗ und 
das Innenminiſterium mit den entſprechenden Landwirtſchafts⸗ 
und Handelsorganiſationen, die unzweideutig zum Ausdruck 
brachten, daß die verwaltungsrechtliche Regelung der Vermahlungs⸗ 
vorſchriften im Augenblick unerwünſcht und nachteilig wären. Die 
Lage am Getreidemarkt des Inlandes erfordert eine natürliche 
Geſtaltung der Dinge, die durch adminiſtrative Maßnahmen nicht 
beeinträchtigt werden dürfen. Ein allmählicher Abbau der Ver⸗ 
mahlungsbeſtimmungen wäre notwendig. Nunmehr will die „Ga⸗ 


Vermahlungsverordnung herbeizuführen. 


zeta Handlowa“ erfahren haben, daß in der Konferenz im Innen⸗ 
miniſterium die endgültige Form der Novelle zur Ver⸗ 
ordnung der Vermahlungsbeſtimmungen angenommen würde. 
Wirtſchaftskreiſe Polens ſtehen dabei auf dem Standpunkte, daß 
die Vermahlungsnormen der an den Getreidebörſen eingeführten 
Mehlſorten entſprechen müßten, wenn es nicht möglich wäre, aus 
ſoztalen oder ſtaatlichen Gründen eine vollſtändige Beſeitigung der 
Eine Einſchränkung der 
Verordnung würde den tatſächlichen Bedürfniſſen mehr entgegen⸗ 
kommen. Eine vollſtändige Aufhebung wäre zwar durchaus an⸗ 
gebracht, aber das jetzt gefundene Kompromiß trägt den Markt⸗ 
bedürfniſſen ebenſo Rechnung. 
Nu 


Das polniſch⸗franzöſiſche Handelsabkommen 
i ; unterzeichnet. 


Die von Frankreich angewendeten Einſuhrverbote hat bekannt⸗ 
lich die Ausfuhr Polens um jo empfindlicher getroffen, als der 
bequemſte Abſatzmarkt Deutſchland nach wie vor für Polen vers 
ſchloſſen bleibt. Polen ſieht ſich vor der Tatſache, um jeden Preis 
Erſatzmärkte zu ſuchen, die aber nur unter großen Opfern zu haben 


ſind, da der Grundſatz der Gegenſeitigkeit überall an 


erſter Stelle ſteht. Seit Monaten ſchwebten Verhandlungen zwiſchen 
Polen und Frankreich, um eine Reihe von Wirtſchafts⸗ 
fragen im befriedigenden Sinne für beide Staaten zu löſen. Wie 
die Polnifhe Telegraphen⸗Agentur aus Paris meldet, iſt am 
11. d. M. im franzöſiſchen Handelsminiſterium ein Handels⸗ 
abkommen unterzeichnet worden, wodurch die dringendſten 
Fragen des Warenaustauſches zwiſchen beiden Ländern geregelt 
wurden. Für Polen unterzeichneten den Vertrag der Botſchafter 
in Paris Chliapowſki und Departementsdirektur Soko 1o w =. 
fti, für Frankreich fungierten als Unterzeichner Miniſterpräſident 
Herriot und Wirtſchaftsminiſter Durand. In polniſchen 
Wirtſchaftskreiſen verſpricht man ſich von dieſem Abkommen eine 
günſtige Entwicklung der polniſch⸗franzöſiſchen Handelsbeziehungen. 


Das Syndikat der polniſchen Stahlgießereien 
gebildet. 


ie „Gazeta Handlowa“ erfährt aus zuverläſſiger Quelle, daß 
im Bereich der Metall⸗Induſtrie eine neue Übereinkunft zuſtande 
gekommen iſt. Die neue Verſtändigung umfaßt den größten Teil 
der polniſchen Stahlgießereien unter dem Namen „Syndikat 
der polniſchen Stahlgießereien“. Zu den Gründern 
gehören: Huta Bankowa, die Stahlgießereien und mechaniſchen 
Werke der Gebrüder Bauretz, die Vereinigten Königs⸗ 
und Laurahütten, der Berga und Hüttenmänni⸗ 
ſche Verein in Kattowitz, die Mechaniſchen Werke Lilpop, 
Rauh und Löwenſtein, die Friedenshütte, die Hütten⸗ 
werke in Starochowice, Ferrum u. a. m. Das Sydikat verfolgt 
den Zweck, den Konkurrenzkampf am einheimiſchen Markte und die 
damit verbundenen Preisſchwankungen und Preisunterbietungen 
zu beſeitigen. Mit der Beſeitigung der ungeſunden Konkurrenz, 
der Einteilung der Abſatzgebiete und der Regulierung der Produk⸗ 
tionshöhe glaubt man, die Vorbedingungen für eine Geſundung der 
Verhältniſſe im Bereiche der Metall⸗Induſtrie zu ſchaffen. Von zu⸗ 
ſtändiger Seite wird beſonders betont, daß der Gewinn möglichſt 
niedrig gehalten werden ſoll, um allen Gerüchten, daß dieſes Syn⸗ 
dikat in Preisfragen eine Monopolſtellung einnehmen will, vor⸗ 
zubeugen. Das neue Syndikat wurde zunächſt für drei Jahre ge⸗ 
ſchloſſen. An der Spitze ſteht ein Aufſichtsrat und der Vorſtand. 


Geldmarkt. 3 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß 
Verfügung im „Monitor Politi" für den 13. Auauſt auf 5,9244 Zloty 
feſtgeſetzt. g 0 | 

A Der, Zinsſatz der Bank Polſki beträgt 7½ %, der Lombard» 
a %. > 


Der Zioty am 12. Auguſt. Danzig: Ueberweiſung 57.50 
bis 57,62, bar 57,52—57,64, Berlin: Ueberweisung, große Scheine 
46,90 — 47,30. Wien: Ueberweiſung 79,31—79,79, Prag: Ueber⸗ 
weiſung 377,87 379,87. Paris: Ueberweiſung 286,50, Zürich: 
Ueberweiſung 57,50, London: Ueberweiſung 31.00. 


Warſchauer Börie vom 12. Auguſt. Umſätze, Verkauf — Kauf. 
Belgien 123,80, 124,11 — 123,49, Belgrad —, Budapeſt —, 
Bukareſt — Danzig —, Helſingfors —, Spanien —, Holland 359,30, 
360,20 — 358,40, Japan —, Konſtantinopel —, Kopenhagen —, 
London 31,05, 31.21 — 30,89, Newyork 8.921, 8.941 — 8,901, 
Oslo —, Paris 34,97, 35,06 — 34,88, Prag 26,39, 26,45 — 26,33, 
Riga —, Sofia —, Stodholm — Schweiz 173,90, 174,33 — 173,47, 
allin —, Wien —, Italien —. j 
Freihandelskurs der Reichsmark 212,30. 


Berlin, 12, Auguſt. Amtliche Deviſenkurſe. Newyork 4.2094. 217, 
London 14,62 14.66, Holland 169,73—170,07, Norwegen 73 2373.37, 
Schweden 75,02 75,18, Velgien 58,99 —58,51, Italien 21.51— 21,55 
Frankreich 16,48— 16,59, Schweiz 81,92 87,08 Prag 12,465—12,485, 
Wien 51,95—52,05, Danzig 81,97— 82,13, Warſchau 46,90—47,30. 


„„ Die Bant Politi zahlt -heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
8,89 Ji. do. El. Scheine 8,87 3, 1 Pfd. Sterling 30,80 8t, 
100 Schweizer Franken 173,22 31. 100 franz. Franken 34,83 J.., 
100 deutſche Mark 209,00 Zh, 100 Danziger Gulden 173,12 31, 
tſchech. Krone —— 31, öſterr. Schilling —— Bt i 


Aktienmarkt. 


Poſener Börſe vom 12. Auguſt. Es notierten: proz. Staatl.. 


Konvert.⸗Anleihe (100 Zloty) 35,50 G., Sproz. Dollarbr. der Poi. 
Landſchaft (1 Dollar) 55,50—56,50 +, Sprog. Gold⸗Amortiſations⸗ 
Dollarbriefe der Poſener Landſchaft (1 Dollar) 52+, 4proz. Ron- 
vert.⸗ Pfandbriefe der Poſener Landſchaft (100 Zloty) 24,50 , 
Aproz. Prämien⸗Dollaranleihe Serie 3 (5 Dollar) 49 G., Aproz. 
Prämien⸗Inveſt.⸗Anleihe (100 Goldzloty) 97 G., Jproz. Bauanleihe 
Serie 1 (50 Zloty) 34 G., Bank Polſki (100 Zloty) 72 6. Tendenz 
feit. (G. = Nachfrage, B. — Angebot, + = Geſchäft, * = ohne 
Umſatz.) 

* a 


Produktenmarkt. | 
Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe vom 
12. Auguſt. Die Breite verstehen fich fe 100 Kilo in Ztoty: 
Nichtpreiſe: 
. 22.00 23.00 Sommerwicke —.— 


Roggen, neu. 15.15 —15.65 Blaue Lupinen 
Mahlgerſte 64. 66 kg 16.75 17.25 | Gelbe Lupinen 


Mahlgerite 68 K 17.25 18.25 Raps. 23.00 — 27.00 
intergerſte —.— Fabrikkartoffeln pro 
afer, neu. 14.50 —15.00 EROR e ee —.— 


S 
Roggenſtroh, loſe —.— 


Weizenmehl (65%) . 37.00 39.00 
eigenkleie . . 9.75—10.75 Roggenſtroh, gepr. ya gr 
Meizentleie (grob) . 10.75—11.75 S lose. —.— 
oggenkleie „ 10.25 —10. eu, gepreft . . .. —.— 
ſamen 30.00 —32.00 etzeheu, loſe —.— 
Peluſchken —.— Netzeheu, ger. —— 
elderbſen —.— Leintkuchen 36—38 / ’l‚.— 
torigerbſen —.— | Sonnenblumen« 
gererbſen —.— I kuchen 46—48%, . —.— 


„Geſamttendenz: ruhig. Transaktionen zu anderen Bedingungen: 
Roggen 375 to, Weizen 375 to, Gerſte 30 o, Roggenmehl 30 to, 
Weitenkleie 30 to, blauer Mohn 5 to. 


Marſchau, 12. Auguſt. Getreide, Mehl und Futtermittel» 


Abſchlüſſe auf der Getreide- und Warenbörſe für 100 Kg. Parität 
Waggon Warſchau: 


Roggen, neu 16 5017,00, Einheits weizen 
25.00 27,00, Sammelweizen 25.50 — 26,00, Einheitshafer 17.00 — 18.00, 
gerſte 17,00—18,00, Brau⸗ 


gerite 18,00—18,50, Speiſefelderbſen 28,00 — 29,00. Viktorigerbſen 


26.00 — 29,00, Raps, neu 33,00 — 34,00, Rotklee ohne dicke Flachs 
ſeide —.—, Rotklee ohne Flachsſeide bis 97% gereinigt ——, 


roher Weißklee — — roher Weißtlee bis 97% gereinigt —.—, Luxus» 
Weizenmehl 45,00 — 50,00, Weizenmehl 4/ 40,00 — 45,00, Roggenmeh 
30,00 —33,00, Roggenmehl II. 24,00 — 27,00, 


Roggenmehl III 23,00 
bis 25,00, grobe Weizenkleie 14.00 — 14,50, mitt 


ere 13,00—13,50, 


Roggenkleie 9,50—10,00, Leinkuchen 19,00—20,00, Rapstuchen 16,00 
bis 16.50. Sonnenblumenkuchen 16,00—16,50, doppelt gereinigte 
Seradella ——, blaue Lupinen 15,00 —16,00, gelbe 20,00 — 22,00, 
Peluſchken —.—, Wicke 25,00 — 28.00. 

Umſätze 534½ to, davon 275 to Roggen. Tendenz ruhig. 


Getreidebörſe vom 12. Michtamtlich.) 
Weſzene At T J 2 80. Men. 198 NS 1950, Wiegen) 


bis 10,35, Braugerſte 12,00— 12,75, Futtergerſte 11,00—11,50, Pioa, 
erbſen 15,00—17,60, grüne Erbſen 19,00—20,50, Roaqentleie 7,00, 
Weizenkleie 7,00, Rübjen 19,00—21,50, Raps 17,25—18,00 G. per 100 kg 
frei Danzig. 5 3 

Der Markt hat ſich leicht befeſtigt und zwar auf die Anregungen 


Amerika. 
von Amerika | Zult⸗Steferung. 
Weizenmehl, alt 24.50 G., 60%, Roggenmehl 24,00. G. per 100 ke. 


Berliner Produktenbericht vom 12. Auguſt. Getreides und 
DOelfaaten für 1000 Ag. ab Station in Goldmark: Weizen märk. 
71—76 Kg. 207,00 — 209,00, Roggen märt., 72—73 Kg. 158.00 — 160,00, 
mar —.— Futter- und Induſtriegerſte 158,00 —169.00, Hafer, 
märk. —.—, Mais —.—. 

Für 100 Kg.: Weizenmehl 28.00 —32.00, Roggenmehl 22,25—24,40, 
Weizenkleie 11,25—11,50,. Roggenkleie 9,60—9,80, Raps —,—, 
Viktorigerbſen —,—, Kleine Speiſeerbſen —,—, Futtererbſen 14.00 
bis 17,00, Peluſchken 16,00— 18,00, Ackerbohnen 15,00 17,00. Widen 
17,00 20,00, Lupinen, blaue —,—, Lupinen, gelbe —,—, Serradella 
—, Leinkuchen 10.40 10,60, Trockenſchnitzel 9,20. — 9,60. Goya- 
Extraktionsſchrot 11.00 — 11,20, Kartoffelflocken — —. 4 


Die Markt- und Preislage war weiter abgeſchwächt. 


j Viehmarkt. 


Poſener Viehmarkt vom 12. Auguft. (Amtl. Marktbericht der 
Preisnotierungskommiſſion. \ 
Es wurden aufgetrieben:, 2 Ochſen, 6 Bullen, 19 Kühe: 
Juen 27 Rinder; 1104 Schweine, 218 Kälber, — Schafe, 
9 Ferkel: zuſammen 1391 Tiere. wy 
Aus Anlaß des kleinen Aufgebots fanden keine Notierungen ftatt 
Die Großpolniſche Landwirtſchaftskammer gibt folgende Preiſe 
für Bacon-Schweine für 100 kg bekannt: 
Schweine loco Verlade⸗Station J. Kl. 86—92 
7 3 II. RI. 80—84. 


Berliner Viehmarkt vom 12. Auguſt. (Amtlicher Bericht 
der Preisnotierungskommiſſion.) 

Auftrieb: 2409 Rinder, durunter 458 Ochſen, 933 Bullen, 
1018 Kühe und Färſen, 1113 Kälber, 6878 Schafe, — Ziegen, 
7362 Schweine, — Auslandsſchweine. i 

Die notierten Preiſe verſtehen ſich einihheklih Fracht, Ge» 
wichtsverluſt, Rififo, Marktſpeſen und zuläſſigen Händlergewinn. 

Man zahlte für 1 Pfund Lebendgewicht in Goldpfennigen: 


Rinder: Ochſen: a) vollfleiichige, ausgemäſtete höchſten 
Schlachtwerts Jüngere) 28, b) vollfteiihige ausgemäftete 
höchſten twerts im Alter von 4 bis 7 Jahren 33—36, 


Schla 

c) iunge, Heilen nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 
28—32, d) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 23—27, 
Bullen: a) vollfleiſchige, ausgewachſene höchſten Schlachtwerts 
30 —32, b) vollfleiſchige jüngere höchſten Schlachtwerts 28—30, 
c) mäßig genährte "längere und gut genährte ältere 26-27, 
gering genährte 22—25. Kühe: a) I ee vollfleiſchige höchſten 
Schlachtwerts 25.—28. b) \onitige vollfleiſchige oder ausgemäſtete 
22—24, c) fleiſchige 17—21, d) gering genährte 12—16. Färſen 
Kalbinnen): a) vollfleifchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwerte 
34 b) vollfleiſchige 33. c) fleiſchige 24—30. Freſſer: 18—24. 
Kälber: a) Doppellender feinſter Mait —,—, b) feinite Mait- 
kälber 42—49, c) mittlere Maſt⸗ und befte Saugkälber 35—42, 
d) geringe Maſt⸗ und gute Saugkälber 20—32. 

Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel: 1. Weides 
malt 31—33, 2. Stallmaſt 36, d) mittlere Maſtlämmer, ältere 
Maſthammel und gut genährte junge Schafe 1. 32—35, 2. 27—28, 
c) fleiſchiges Schafvieh 28—30, d) gering genährtes Schafvieh 17—27. 

Sch werne: a) mettſchweine über 3 Btr. Levendgew. 50,—, 
b) vollfleiſchige von 240—300 Pfd. Lebendgewicht 46-47, c) voll⸗ 
fleiſchige von 200—240 Pfd. Lebendgewicht 45—47, ch vollfleiſchige 
von 160— 200 Pfd. a idt 43—45, e) 120—160 Pfd. Lebend⸗ 
an 38—41 60 Sau 41—43. 

Ziegen: — — i 


Marktverkauf Bei Rindern mittelmäßig, geringes Weideviek 


vernachtäſſiet; bei Käſbern mittelmäntg, gute Kalder knapp; bei 
Schafen langſam; bei Schweinen ruhig. 


Materialienmarkt. f 


Bromberg, 12. Auguſt. Wollnotierungen. Großhandelspreiſe 
lofo Station Bromberg für 50 Kg. in Zloty: Ungereinigte Ein⸗ 
heitswolle „Merino“ 1. Qual. 90—100, 2. Qual. 75—85, 3. Qual. 
45—50. Tendenz behauptet. 


. 


